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PFarrkirchE

Adventskonzert  
«Mit uns – für uns»

Unter dem Motto «Mit uns – 
für uns» bringen die beiden 
Serviceclubs Kiwanis Ben-

ken-Linth und Lions Club Linth 
zusammen mit den Benkner Chö-
ren Weihnachtsstimmung in die 
Herzen. Das Konzert findet am 
Sonntag, 13. Dezember 2015 
um 17 Uhr in der katholischen 
Kirche in Benken statt. 

Die Veranstaltung unterstützt 
die Aufwertung des Waldlehrpfads 
Kaltbrunn-Benken. «Es sind alle 
Freunde und Liebhaber der vor-
weihnächtlichen Musik und des 
Gesanges herzlich eingeladen», 
schreiben die Veranstalter. Es wird 
eine freiwillige Kollekte durch-
geführt, deren Ergebnis vollum-
fänglich der Naturperle zwischen 
Kaltbrunn und Benken zugute 
kommen wird.

Erleben Sie einmal die Advents-
stimmung anders: Ein Konzert und 
fünf verschiedene Stilrichtungen, 
von Gospel über Klassik, jugend-
lichem Schwung zu volkstümlichen 
Klängen. Die Chöre werden musi-
kalisch von Bläsern der Bürger-
musik Benken unterstützt. Der 
krönende Abschluss ist der Gesamt-
chor mit über 100 Sänger/innen, die 
uns gemeinsam mit einem Zauber 
von besinnlichen Klängen verab-
schieden. Kinderchor, Kirchenchor, 

Les copains, Männerchor und Jod-
lerklub freuen sich auf zahlreiche 
Zuhörer. 

Die beiden Serviceclubs
Der Lions Club International ist 
eine weltweite Gesellschaft von 
Männern und Frauen, die durch 
ihren persönlichen Einsatz andere 
Menschen unterstützen, gemäss 
dem Motto «we serve – wir dienen.»

Der Lions Club Linth (www.
lclinth.ch) wurde am 21. Oktober 
2000 in Benken gegründet und  
hat heute mehr als 30 Mitglieder. 
Neben dem sozialen Engagement, 
geniessen die Mitglieder auch das 
gesellige Beisammensein. 

Wie bei allen Kiwanern, steht 
auch bei Kiwanis Benken-Linth 
(www.kcbenken-linth.ch) das Leit-
motiv «Serving the children of the 
world – helfe den Kindern auf der 
Welt» im Vordergrund. In diesem 
Sinne will sich der Club besonders 
auch in der eigenen Region enga-
gieren. Der Club feiert dieses Jahr 
sein 10-Jahr-Jubiläum und trifft 
sich zweimal monatlich im Club-
lokal, dem Restaurant «Chronä 
Bänggä».

Der Startschuss für das regio-
nale Engagement mit dem Wald-
lehrpfad Kaltbrunn-Benken ist  
bereits am diesjährigen Maimarkt 

in Uznach gefallen. Die Clubmit-
glieder des Kiwanis Benken-Linth 
haben den Waldlehrpfad und die 
Idee von familienfreundlichen 
Sitzgelegenheiten den zahlreichen 
Marktbesuchern vorgestellt, zu-
gleich wurden zu diesem Zweck 
feine Birnbrote und handbemalte 
Karten verkauft. Am Klausmarkt, 
21. November 2015 in Uznach, geht 
das Engagement mit dem Lions 
Club Linth weiter. Die Mitglieder 
vom Lions Club Linth verkaufen 
selbstgemachte Konfitüre und fei-
nen Zopf und sammeln einen  
weiteren Zustupf für den Wald-
lehrpfad. 

Beide Clubs danken den Sänge-
rinnen und Sängern für das ge-
meinsame Projekt und laden Besu-
cher nach dem Konzert zu feinem 
Punsch und Gebäck ein. 

gEmEinDErat
Rücktritte  

per Ende 2016
Am 31. Dezember 2016 geht die lau-
fende Legislaturperiode 2013 – 2016 
zu Ende. Auf die neue Amts dauer 
2017 – 2020 hin wird es im Ge mein-
de rat personelle Veränderungen 
geben. Die Beendigung ihrer Amts-
tätigkeit auf Ende 2016 sind von 
Gemeindepräsident Roland Tremp 
(nach zwölf Jahren), Gemeinde-
rätin Erika Brändle-Jud sowie von 
Gemeinderat Alfred Antonietti 
(je nach acht Jahren) bekannt-
gegeben worden. 

Aus der Geschäftsprüfungs-
kommission liegen die Demissio-
nen von Stefan Landolt und Peter 
Mayer (nach acht Jahren) vor. Die 
Bekanntgabe dieser Demissionen 
ermöglicht die frühzeitige Suche 
nach potenziellen Kandidatinnen 
und Kandidaten in die Wege zu  
leiten. Die Erneuerungswahlen fin-
den am So., 25. Sept. 2016, statt. 

Tarifanpassung bei 
SBB-Tageskarten

Die Gemeinde Benken bietet zur 
Zeit vier SBB-Tageskarten zum Preis 
von je Fr. 39.– an. Die SBB er höhen 
auf 2016 die Preise pro Set (365 Ta-
geskarten) von bisher Fr. 12 900.– 
(Fr. 35.34/Tag) auf neu Fr. 13 300.– 
(Fr. 36.44/Tag). 

Aufgrund der verschiedenen 
Faktoren hat der Gemeinderat den 
Verkaufspreis ab dem 1. Januar 
2016 auf Fr. 40.– festgelegt. Die so-
genannte «Last-Minute»-Karte wird 
weiterhin zum Preis von Fr. 20.– 
angeboten. Der Bezug einer «Last-
Minute»-Karte ist nur am Gültig-
keitstag bzw. werktags möglich. 
Nach wie vor ist der Bezug der  
Tageskarten SBB sehr beliebt. Die 
Auslastung von Januar – September 
2015 betrug 93,14 Prozent.

SchulE
Schulbesuchstage  

am 17. / 19. November
In diesem Schuljahr werden die 
offiziellen Schulbesuchstage neu 
am Dienstag, 17. November und  
am Donnerstag, 19. November 
2015, durchgeführt. Der Unter-
richt bei den Fachgruppenlehrper-
sonen (Handarbeit, Lernwerkstatt, 
Deutsch als Zweitsprache, Thera-
pie, Musikalische Grundschule, 
Religion) kann während der gan-
zen Woche vom 16. – 20. Novem-
ber 2015 besucht werden.

Alle Eltern und Schulinteres-
sierte sind herzlich eingeladen, ei-
nen Blick in den Schulalltag zu 
werfen.

Programm

Glogge Jodel
Traditional Gesamtchöre

Tochter Zion
Traditional GesamtchöreI am His Child
M. Horgen Kinderchor

Weihnachtslieder Medley traditional KinderchorWeihnachts-Wiegenlied John Rutter Kirchenchor
Lob, Preis und Dank sei dir Camille Saint-Saens KirchenchorSchifferlied

Freidrich Silcher Männerchor
Ave Maria der Berge Otto Groll Männerchordr Bürgästöckler

Fredy Wallimann Jodelclub
Oubiglied

Fred Stocker JodelclubBless the Lord
Tore W. Aas Les copains

Shine your light
Tore W. Aas Les copainsDu fragsch mi
Traditional Gesamtchöre

Amazing grace
Traditional Gesamtchöre

We wish you
Traditional Gesamtchöre

Der Männerchor Benken hat sich seit vielen Jahren die Aufgabe gestellt, als freie und
unabhängige Vereinigung mit unserem Gesang und durchgeführten Anlässen der Be-
völkerung Freude und eine kleine Freude zu bereiten. Seit bald zwei Jahren sind wir mit
dem Männerchor Schänis eine Chorgemeinschaft eingegangen. Unser musikalischer 
Leiter ist Philippe Delitroz aus Kaltbrunn. Wir proben jeden Dienstag in Schänis.
Der Kinderchor Benken wird seit 2009 von Simone und Patrick Mettler geleitet und
zählt rund 40 Kinder im Alter von 7 bis 13 Jahren. Gesungen wird quer durch alle Stilrich-
tungen von traditionell bis modern. Und ganz wichtig: keiner zu klein, um Solist zu sein!
Les copains – wir sind rund 40 Sängerinnen und Sänger, die Freude am gemeinsamen
Singen im Chor haben. Unser Repertoire: Gospel, Chanson, Musical, Rock, Pop, Jazz, Folk… 
Musikalische Leitung und Pianist: Claudio Gmür, Benken

Der Kirchenchor Benken feierte 2013 sein 90-Jahre-Jubiläum. Zurzeit besteht der Chor
aus 31 aktiven Sängerinnen und Sängern. Der Chor wirkt an der Gestaltung von Gottes-
diensten mit und pflegt ein breites Repertoire von kirchlicher und weltlicher Musik.
Neben den klassischen Messen singt der Chor auch neuere Werke von Roman Bislin-Wild,
von Peter Roth, aber auch Gospels und Lieder aus dem «rise up».
Der Jodlerklub Benken ist ein kameradschaftlicher Verein für Jung und Alt mit Freude
am Volksgesang und Folklore. Gemäss unseren Statuten sind Ziel und Zweck die
Bildung und Förderung der Mitglieder im Jodellied und Volksgesang. Wir proben jeweils
am Donnerstag Abend von 20.15 bis 22.00 Uhr im alten Gemeindehaus in Benken.
Interessierte Sänger sind jederzeit herzlich willkommen.
Die Chöre werden musikalisch von Bläsern der Bürgermusik Benken unterstützt.
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Adventskonzert

«mit uns, für uns»

Sonntag, 13. Dezember 2015, 17.00 Uhr

Katholische Kirche Benken

Unter dem Patronat von Kiwanis Club Benken-Linth

und Lions Club Linth bringen die Benkner Chöre

Weihnachtsstimmung in die Herzen.

Die Chöre singen unentgeltlich. Mit der freien Kollekte

unterstützen Sie die Aufwertung des Waldlehrpfades,

«die Naturperle vor unserer Haustüre».

Nach dem Konzert laden wir Sie zu einem

warmen Getränk und Weihnachtsgebäck ein.

Foto: Im Waldlehrpfad, 2015

Kiwanis Club Benken-Linth

Wie bei allen Kiwanern steht auch bei unserem Club das Leitmotiv «Serving the children 

of the world – helfe den Kindern auf der Welt» im Vordergrund.

In diesem Sinn will sich der Club besonders auch in der eigenen Region engagieren.

Unser Club wurde am 31. August 2005 in Benken gegründet und hat 20 Mitglieder. Wir 

treffen uns zweimal monatlich in unserem Clublokal, dem Restaurant Chronä Bänggä.

Lions Club Linth

Der Lions Club International ist eine weltweite Gesellschaft von Männern und Frauen,

die durch ihren persönlichen Einsatz andere Menschen unterstützen, gemäss dem Motto 

«we serve – wir dienen».

Der Lions Club Linth wurde am 21. Oktober 2000 ebenfalls in Benken gegründet und hat 

heute mehr als 30 Mitglieder. Neben dem sozialen Engagement, geniessen wir auch das 

gesellige Beisammensein.

Die Ortsgemeinden Kaltbrunn und Benken als Grundstückbesitzer haben zusammen 

mit den Politischen Gemeinden Kaltbrunn und Benken ein Projekt zur Aufwertung 

des Waldlehrpfads lanciert. Im August 2014 ist – nach fast dreijähriger Vorarbeit –

ein Verein unter dem Präsidium von Peter Brunner, Kaltbrunn gegründet worden.

Der Verein unterstützt die Trägerschaft (Ortsgemeinden und Politische Gemeinden) ideell 

und versucht, parallel zusätzliche Finanzierungsquellen zu erschliessen. So wird der 

Waldlehrpfad nach und nach und im positiven Sinn neu belebt. Infos dazu gibt es auf 

www.waldlehrpfad-kaltbrunn-benken.ch

Für elektronische Spenden bedanken wir uns recht herzlich.

IBAN Nr. ???????????????????????? (liefert Peter Brunner nach!)

skonzert_2015_Flyer.indd   1-2
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«LinthSicht» - 
Abonnements
Schenken Sie Ihren Familien­
angehörigen und Freunden, 
welche nicht in Benken wohnen, 
ein «LinthSicht»­Abo!

Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
info@linthsicht.ch, Tel. 055 293 34 34
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ortSgEmEinDE

Gratis-Christbäume  
in alle Haushalte

Auf Weihnachten will die Ortsgemeinde allen Einwohnern und Familien in  
der Gemeinde Benken auch dieses Jahr eine Freude bereiten: Ihnen allen wird –  
wie bereits seit 34 Jahren – wieder ein Christbaum geschenkt. 

Das ist nicht selbstverständ-
lich, auch wenn manche 
die sympathische Geste in-

zwischen schon fast als traditionel-
les Zeremoniell im Hinblick aufs 
Freudenfest Weihnachten bezeich-
nen. In den 34 Jahren ergibt die 
Gratisabgabe der Christbäume mit 
rund 500 Bäumen pro Weihnach-
ten, einem Meterpreis von beschei-

denen zehn Franken und einer 
durchschnittlichen Höhe von zwei 
Metern pro Baum gerechnet, doch 
die Summe von rund 340 000.– 
Franken. 

Eindrückliche Zahlen
Die Ortsgemeinde beschäftigt ge-
gen 40 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, davon ein grosser Teil im 

durch die Ortsgemeinde geführten 
Altersheim «Tschächli» und einer 
Forstgruppe. Beide Betriebe bilden 
Lehrlinge aus. 

Die Ortsgemeinde ist Eigentü-
merin von rund 220 Hektaren 
Wald, davon 110 Hektaren auf 
dem Benkner Büchel, die andere 
Hälfte im Hohwald auf Kaltbrun-
ner Gebiet. 

Grüne oder weisse 
Weihnachten?

Mehr dazu am Heiligabend!

BauSEkrEtariat

Schneeräumung / Winterdienst
Im Hinblick auf den kommenden 
Winter wird die Bevölkerung ge-
beten, folgende Regeln für die 
Schneeräumung und den Winter-
dienst zu beachten: Bei der Schnee-
räumung ist die Gemeinde dafür 
besorgt, dass die massgebenden 
Verkehrswege sicher begeh- und 
befahrbar sind. Es kann jedoch 
nicht allen Ansprüchen und Wün-

schen gleichzeitig nachgekommen 
werden, weshalb nicht alle Quar-
tierstrassen, Trottoirs oder Fuss-
wege schon bis morgens um 6 Uhr 
schnee- oder eisfrei sind.

Behinderung durch falsch 
parkierte Fahrzeuge
Oft behindern falsch abgestellte 
Motorfahrzeuge die Winterdienst-

arbeiten. Die Gemeinde lehnt jede 
Haftung für Schäden an unsach-
gemäss geparkten Fahrzeugen ab. 
Ebenso dürfen Kehrichtsäcke nicht 
schon am Vorabend des Abfuhr-
tages bereit gestellt werden. Der 
Werkdienst der Gemeinde wie auch 
die beauftragten Winterdienst-
unternehmer bemühen sich wie-
derum ihrerseits, Schäden zu ver-
meiden. 

Private Haus- und  
Garagenzufahrten
Die Räumung von Haus- und  
Garagenzufahrten ist Sache der 
Grundeigentümer oder Mieter. Es 
ist nicht zulässig, den von Privat-
grundstücken weggeräumten 
Schnee auf öffentliche Strassen 
und Gehwege zu verschieben. 
Schnee und Eis darf ausserdem  
weder in Strassenschächte noch in 

Kanäle oder öffentliche Gewässer 
gekippt werden.

Hydranten müssen frei  
bleiben
Die Hydranten müssen auch im 
Winter sichtbar und für einen all-
fälligen Löscheinsatz zugänglich 
sein. Es ist nicht erlaubt, Schnee-
depots um die Hydranten zu er-
stellen. Die Wasserkorporation 
und die Feuerwehr sind Ihnen sehr 
dankbar, wenn Sie die Hydranten 
auf Ihrem Grundstück und in der 
näheren Umgebung vom Schnee 
freischaufeln.

Auch in diesem Jahr wird das  
Winterdienstteam die Arbeiten 
motiviert und nach bestem Wissen 
und Gewissen ausführen. Besten 
Dank für Ihre Mithilfe.

Im Laufe der Zeit sind unter der 
Leitung von Revierförster Albert 
Bianchi verschiedene Christbaum-
kulturen (vor allem im «Mösli») 
gezogen worden, woraus die meis-
ten Weihnachtsbäume stammen. 
Die Exemplare unterschiedlicher 
Grösse benötigen zwischen sechs 
bis zwölf Jahre, bis sie ihrem 
Zweck zugeführt werden. Pro Jahr 
handelt es sich um rund 300 Fich-
ten und 200 Weiss- oder Nord-
mannstannen. Was in den eigenen 
Kulturen wächst und gedeiht, 
bringt es nicht nur summen-, son-
dern auch flächenmässig auf eine 
ansehnliche Grösse. Die Bäum-
chen werden im Abstand von 1,50 
Meter zueinander gesetzt. 

Alle in den vergangenen 34 Jah-
ren abge gebenen Gratisbäume er-
geben gemäss Revierförster Albert 
Bianchi zusammen mit der be-
vorstehenden Christbaum-Aktion 
eine Pflanz fläche von zirka vier 
Hektaren oder bald sechs Fussball-
felder (Fuss ballfeld Normalgrösse 
68 × 105 Meter!).

Die Post wird Ende November 
den Christbaum-Gutschein in 
Form einer Karte in alle Haushalte 
verteilen. Abholtage der Bäume 
bei der Rietsporthalle sind auf der 
Karte vermerkt. Spezielle Baum-
wünsche können gegen einen Auf-
preis erfüllt werden. Sie müssen 
bis 10. Dezember bei Revierförster 
Albert Bianchi eingereicht werden 
unter 055 283 28 63. Wer keinen 
Gutschein in der Post findet, kann 
sich beim Sekretariat der Ortsge-
meinde melden (Tel. 055 283 39 30 
oder ovr.benken@bluewin.ch).
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PFarrEiEn BEnkEn / kaltBrunn

Firm-Infoabend  
am 13. November

Am 13. November 2015, ab 
20 Uhr, wollen sich 34 
junge Erwachsene aus Ben-

ken und Kaltbrunn im Gemein-
dehaus Benken (Dachstock) über 
den neuen Firmweg informieren 
lassen (auch bis jetzt Unangemel-
dete sind herzlich willkommen). 
Der Weg zur Firmung am Sonn-
tag, 18. September 2016 (Eidg. Bet-
tag) um 17 Uhr scheint lange zu 
sein … Es scheint jedoch wirklich 
nur so! Das bestätigten auch die-
ses Jahr die Firmlinge, welche den 
letztjährigen Firmweg absolviert 
haben. 

Dieser Firmweg erstreckt sich 
über zirka ein Dreivierteljahr und 
beinhaltet 
–  den Info-Abend: Alle interes-

sierten jungen Erwachsenen kön-
nen sich erste Infos holen und 
sich ihre Fragen beantworten 
lassen. Anschliessend definitive 
Entscheidung für den Firmweg. 

–  den Startanlass: Zum Kennen-
lernen und Gruppen bilden.

–  die vier thematischen Gruppen-
abende von jungen und enga-
gierten FirmbegleiterInnen (zum 
grossen Teil ehemalige Firmlinge) 
vorbereitet und durchgeführt. 
Themen wie «Firmung als Sakra-
ment», «Ich und meine Wertvor-
stellungen», «Heiliger Geist, was 
ist das?» und «Leben, Tod und 
Auferstehung» ermöglichen im 
Gespräch mit Gleichaltrigen, über-
haupt über solche «Tabu-Themen» 
zu diskutieren.

–  das Firm-Wochenende: Die an-
gehenden Firmlinge setzen sich 
mit ihrem Gottesbild und ihrem 
je eigenen Glauben auseinander.

–  den Gottesdienst zum öffent-
lichen Ja: mit diesem bewussten 
öffentlichen Schritt bekräftigen 
die Firmlinge ihren Schritt in ih-
rem Glaubensleben.

–  die Firmreise als krönenden Ab-
schluss des «Ausbildungsweges». 
Bei dieser Firmreise zieht es die 
Firmlinge dieses Jahr nach Rom 
in die «Heilige Stadt»! Dort wird 
neben Gemeinschaft und auch 
Spass unter anderem der bevor-
stehende Firmgottesdienst in-
haltlich vorbereitet. 

–  die Firmung, die nach dem  
vorgängigen Treffen mit dem 
Firmspender endlich ansteht!

Geäusserte Meinungen im Ori-
ginalton von letztjährigen Firm-
lingen: «Am Anfang dachte ich 
schon, was – so viel und so oft? 
Aber schlussendlich war es gar 
nicht so viel, weil sich die Anlässe 
ja recht gut aufs ganze Jahr vertei-
len». Und weiter: «Und dann noch 
die Firmreise! Da dachte ich auch‚ 
oh, vier ganze Tage, das ist ja viel 
zu lang. Aber jetzt, im Nachhin-
ein, wäre ich gerne noch ein paar 
Tage länger geblieben. Es war wirk-
lich voll gut».

Mit solchen und ähnlichen Sta-
tements motivieren jeweils die 
«Letztjährigen» die «Neuen».

Auch die jungen Firmbegleiter-
Innen (die meisten ehemalige Firm-
linge aus den letzten fünf Jahren) 
bleiben dies mehrere Jahre und 
können ihrerseits auch wieder gute 
Erfahrungen machen und diese 
weitergeben.

Stipendienbezug – Studienfonds
Anmeldungen für den Bezug eines Stipendiums aus dem Studien-
fonds der Kirchgemeinde sind bis spätestens 21. November 2015 
schriftlich beim Präsidenten des Kirchenverwaltungsrates, Herr 
Bruno Schirmer, Starrbergstrasse 2a, 8717 Benken, einzureichen. 
Den Gesuchen ist eine Schulbesuchs-Bestätigung oder ein gültiger 
Studienausweis beizulegen.

Benken, im Oktober 2015  Der Verwaltungsrat

volkSkultur

Fünf Jahre  
«Theater Bänggä»

D as Theaterstück für die 
Aufführungen im März 
2016 ist bestimmt worden, 

die Probearbeiten sind angelaufen. 
Mit dem 2014 erschienenen Lust-
spiel von Josef Brun – «Bauer mit 
Grill sucht Frau mit Kohle» – ist ein 
unterhaltsamer Abend garantiert. 
Soviel sei vorweg zur Handlung 
verraten: Ueli Baumeler ist ein le-
diger und eigenwilliger Bauer. Sein 
Knecht, der Jöggu, steht ihm an 
Originalität in nichts nach. Sie be-
wirtschaften den Lindenhof noch 
nach ihrem System, was natürlich 
nicht allen passt. Da Jöggu fast im-
mer das Gleiche kocht, hat Ueli 
nun plötzlich die Idee, eine Haus-
hälterin zwecks Heirat auf den Hof 
zu holen …

Theatergutscheine
Weihnachten steht bald vor der 
Türe und man macht sich Gedan-

ken über etwelche Geschenke. 
Falls Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser, nichts Passendes in den 
Sinn kommt, erwerben Sie doch 
einen Theatergutschein vom  
«Theater Bänggä» für die Auffüh-
rungen im März 2016 und erfreuen 
so Ihre Angehörigen, Freunde etc. 
Sie können den oder die Gutscheine 
unter www.theater-bänggä.ch zum 
Preis von Fr. 15.– bestellen.

Die Theateraufführungen finden 
am Freitag, 4. März 2016, Sams-
tag, 5. März 2016 je 20 Uhr, 
Sonntag, 6. März 2016, 14 Uhr 
sowie am Mittwoch, 9. März 
2016, 20 Uhr im Restaurant «Röss-
 li», Benken statt. Platzreservatio-
nen werden ab Donnerstag,  
7. Januar 2016 unter der Telefon-
nummer 079 296 12 84 entgegen-
genommen. 

gEmEinDErat

Neue Entwässerungs-
leitung Rütistrasse

Die Rütistrasse wird im Be-
reich der Liegenschaft Ro-
man Glaus-Risi über eine 

Belagsrinne entwässert, welche an-
schliessend bei der Zufahrt in ei-
nen Schacht mündet. Von diesem 
gelangt das Strassenwasser unter 
der Strasse hindurch und wird auf 
die gegenüberliegende Wiese gelei-
tet. Bei längeren Regenereignissen 
wird dadurch das Wiesland ver-
nässt. Beim langanhaltenden Re-
gen im letzten Jahr verursachte 
vermutlich das anfallende Wasser 
die Unterspülung des Baumes bei 
der Trafostation «Ennethof», wel-
cher daraufhin umstürzte und 
einen Teil des Daches beschädigte.

Im Zusammenhang mit der 
Bauausführung des Reservoirs 

Brand, speziell den Umgebungsar-
beiten, soll die bestehende Entwäs-
serung der Rütistrasse verlängert 
werden. Dabei soll ein Kontroll-
schacht beim heutigen Auslauf in 
der Wiese erstellt werden. Die neue 
Entwässerungsleitung führt an-
schliessend das anfallende Wasser 
in den bestehenden Schacht bei 
der Trafostation Ennethof.

Der Gemeinderat hat die Arbei-
ten für vorbeschriebene Entwässe-
rungsleitung an die Bauunterneh-
mung Hofstetter AG zu einem Preis 
von Fr. 11 601.90, inkl. MwSt., ver-
geben.

Die Bauarbeiten erfolgen je nach 
Witterung im Zeitraum Oktober/
November 2015.

«LinthSicht» - 
Abonnements
Schenken Sie Ihren Familien­
angehörigen und Freunden, 
welche nicht in Benken wohnen, 
ein «LinthSicht»­Abo!

Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
info@linthsicht.ch, Tel. 055 293 34 34
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gEmEinDErat
Vermessungs-Auftrag 

an Geometer
Die Koordinaten der Schweiz sind 
schon mehr als 100 Jahre alt. Sie 
wurden im Rahmen der Landes-
vermessung von 1903 (LV03) ermit-
telt, und sind seither in Gebrauch. 
Damals war die Genauigkeit der 
Distanzmessungen deutlich schlech-
ter als heute. Dank Satellitenunter-
stützung können heute Koordina-
ten zentimetergenau bestimmt 
werden. Deshalb wurden die Fix-
punkte der Landesvermessung in 
den 90er-Jahren vom Bundesamt 
für Landestopografie swisstopo 
mittels GPS neu vermessen (LV95). 

Damit die Vorteile der GNSS- 
Technologie (Global Navigation 
Satellite System) und der neuen 
Positionierungsdienste vollum-
fänglich genutzt werden können, 
werden die Daten der amtlichen 
Vermessung anfangs 2016 auf den 
Bezugsrahmen LV95 umgestellt. 
Die weiteren Geodaten sollen bis 
spätestens Ende 2016 transformiert 
werden. 

Mit den Vorbereitungsarbeiten 
der amtlichen Vermessung hat das 
Geometerbüro Domeisen bereits 
begonnen. Damit aber die weite-
ren kommunalen Geodatensätze 
mit den AV-Daten baldmöglichst 
genutzt werden können (z.B. im 
Gemeinde GIS), bietet das Büro 
Domeisen die Transformation LV03 
zu LV95 an. 

Der Gemeinderat hat den Auf-
trag in der Höhe von Fr. 3900.– 
(exkl. MwSt.) für den Bezugsrah-
menwechsel an das Geometerbüro 
Lukas Domeisen AG, Uznach, ver-
geben. 

Die Ausführung soll im Jahre 
2016 erfolgen. Der Kredit wird in 
den Voranschlag 2016 aufgenom-
men.

volkSkultur

Bänggner Fasnachtsplakette:  
weit mehr als ein Umzugs-Eintritt
Sie stellen jeweils einige der 

wichtigsten Fasnachtsanlässe 
in der Region dar – die loka-

len Fasnachtsumzüge. Mit Ein-
schellern, Guggenmusik sowie 
bunt verkleideten Fuss- und Wa-
gengruppen wird jeweils die fünfte 
Jahreszeit zelebriert. Wie bei den 
befreundeten Narren in den Nach-
bardörfern Schänis und Kaltbrunn 
findet auch in Benken jährlich am 
Fasnachtssamstag ein abwechs-
lungsreicher und unterhaltsamer 
Fasnachtsumzug statt, genannt 
«Der Umzug». Dass dieser in den 
letzten Jahren zu einem regiona-
len Grossanlass geworden ist, zei-
gen unter anderem die vielen be-
geisterten Zuschauer, die jeweils 
für eine prächtige Kulisse am Stras-
senrand sorgen. Doch auch das, 
was diese Zuschauer in Benken als 
Quittung (solange es Plaketten 
gibt) für das Eintrittsgeld bekom-
men, lässt aufhorchen und zeigt 
die Einzigartigkeit der traditionel-
len Bänggner Fasnacht.

Jede ein Unikat
Die «Bänggner Fasnachtsplakettä» 
ist viel mehr als ein Eintrittsticket 
für «Der Umzug». Seit Jahrzehnten 
kreiert der einheimische Künstler, 
Bruno Paradowski, ein zum Fas-
nachtsmotto passendes Sujet. An-
schliessend werden in verschiede-
nen, teilweise sehr zeitaufwen-
digen Arbeitsschritten rund 2000 
Plaketten hergestellt. Diese Roh-
linge, welche das jeweilige Fas-
nachtsmotto (ab 12.11. auf www.
fasnachtbenken.ch zu erfahren) 
wiederspiegeln, werden dann von 
Hand bemalt und verziert. Mitge-
stalten darf jedermann und jede-
frau an den vom 11er-Rat (Bängg-
ner Fasnachtsorganisatoren) ver-
anstalteten Mal-Abenden. Diese 
finden schon nach dem offiziellen 
Fasnachtsbeginn vom 11.11. und 
bis anfang Dezember, jeweils ab 
19.30 Uhr im «Bürdelhaus» an der 
Dorfstrasse 10 (zwischen «Rössli» 
und «Chronä Bänggä», aber vis à 
vis) in Benken statt. Ziel dieser 

immer geselligen Mal-Abende ist, 
vor allem die Plaketten zu gestal-
ten, welche dann ab Dezember in 
den Restaurants und Geschäften 
im Dorf verkauft werden. Aber 
man darf natürlich auch die eigene 
Plakette behandeln und ihr die 
persönliche Note und den letzten 
Schliff geben. Bei so viel Aufwand 
wundert es nicht, dass einge-
fleischte Fasnächtler dem Verneh-
men nach «ihre» Plakette schon 
während der «Uuzyt», ganz sicher 
aber zwischen dem Schmutzigen 
Donnerstag und der «Uslumpätä» 
am Fasnachtsdienstag lediglich 
zum Duschen abnehmen sollen. 

Die Daten für das Plakettenma-
len finden Sie im Veranstaltungs-
kalender auf der letzten Seite. 

Weitere Informationen gibt es 
auf www.fasnachtbenken.ch. Der 
11er-Rat freut sich auf zahlreiche 
Malerinnen und Maler und be-
dankt sich im Voraus für die tat-
kräftige und kreative Unterstützung.

BauvErWaltung
Breitenstrasse vor Abschluss

Nach siebenmonatiger Bauzeit  
neigen sich die Arbeiten betreffend 
Ausbau und Sanierung der Brei-
tenstrasse dem Ende zu. Die Bau-
arbeiten beinhalteten neben der 
Sanierung der 360 m langen Strasse 
den Neubau eines 160 m langen 
Trottoirs mit Stützmauer. Die Sa-
nierung der Strassenbeleuchtung, 
der Neubau einer Strassenentwäs-
serung im Trennsystem und die 
Umlegung eines Teils der beste-
henden Kanalisationsleitung, wa-
ren weitere Elemente des Projekts. 
Eine grosse Herausforderung für 
die Bauunternehmer war die Ab-

senkung des Hochpunktes und die 
daraus entstandenen Anpassungen 
im Bereich der Firma Edi Hofstet-
ter AG.

Deckbelag im nächsten Jahr
Wegen Baubeginn eines Mehr-
familienhauses an der Breiten-
strasse wird ein Teil des Rand-
abschlusses erst im nächsten Jahr 
fertiggestellt werden. Die ausste-
henden Bauarbeiten werden kurz 
vor dem abschliessenden Einbau 
des Deckbelags im nächsten Som-
mer erfolgen. Die Breitenstrasse von der Breiten in Richtung Dorf im alten Zustand (Bild links) 

und nach der Sanierung.
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gEmEinDErat

Beiträge für Landwirte 
 
Damit Landwirte von Beiträgen 
für Vernetzungsprojekte und von 
Landschaftsqualitätsbeiträgen pro-
fitieren können, sind regionale 
Projekte zu realisieren. Im Auftrag 
der Region ZürichseeLinth wurde 
eine Landschaftsanalyse erarbeitet 
und Landschaftsziele festgelegt. In 
der Zwischenzeit haben sich die 
Landwirte zu einer Projektgruppe 
zusammengeschlossen. Diese ver-
folgt das Ziel, in Schmerikon, Uz-
nach, Gommiswald und Kaltbrunn 
ein Landschaftsqualitätsprojekt zu 
realisieren, unter anderem ein 
Vernetzungsprojekt. Es wurde eine 
Kerngruppe gegründet, welche 
durch Michael Hof stetter, Ricken, 
geleitet wird. Als Vertreter der 
Gemeinde Kaltbrunn arbeitet Ge-
meinderat Fredy Roos in dieser 
Gruppe mit. Das Leitbild aus 
dem Jahr 2007 enthält den Wunsch 
nach der Förderung von Vernet-

zungsprojekten. Die Ausarbei-
tung des Landschaftsqualitäts-
projektes wird deshalb mit einem 
Betrag in der Höhe von rund  
Fr. 3000.– unterstützt.

Marcel Roos  
neuer Hauswart

Aufgrund der Wahl von Arnold 
Eicher zum neuen Chef-Haus wart 
wurde die Stelle als Hauswart für 
die Mehrzweckhalle Kupfentreff 
und Kindergarten Hältli neu aus-
geschrieben.

Nach Durchsicht der zahlrei-
chen Bewerbungen wählte der  
Gemeinderat Marcel Roos zum 
neuen Hauswart per 1. Januar 
2016. Marcel Roos ist 39 Jahre alt 
und wohnt in Kaltbrunn. Er ist in 
den Vereinen und im Dorf sehr 
gut verwurzelt und in der Bevöl-
kerung vernetzt. Der Gemeinderat 
und das Verwaltungspersonal gra-
tulieren Marcel Roos zur Wahl 

und wünschen ihm bei der ver-
antwortungsvollen Aufgabe einen 
guten Start und viel Freude, Er-
folg und Befriedigung.

Sportanlage Stiggleten: 
Betriebsstatuten

Die Betriebskommission setzt sich 
aus je einem Vertreter des Turn-
vereins Kaltbrunn, des Tennisclubs 
Gaster, des FC Uznach sowie aus 
zwei Vertretern der Gemeinde Kalt-
brunn zusammen. Der Gemeinde-
rat entschied, dass die beiden Sitze 
der Gemeinde mit Fredy Roos,  
Vizepräsident II und Patrick Lendi, 
Schulrat, besetzt werden.
Nach Absprache mit den Vereinen 
genehmigte der Gemeinderat zu-
dem den Belegungsplan für das 
Sportrasenfeld. Die Sportanlage 
(inkl. Raum reservationen) wird 
nun durch die Gemeinde Kalt-
brunn verwaltet. Anfragen sind an 
das Schulsekretariat zu richten.

SBB-Tageskarten 2016
 
Die SBB-Tageskarte ermöglicht den 
Reisenden freie Fahrt auf sämtlichen 
Strecken der SBB und Post auto-
linien sowie den meisten konzes-
sionierten Privatbahnen, städti-
schen Nahverkehrsmitteln und vie-
len Schiffsbetrieben der Schweiz.

Der Gemeinderat hat – zur  För-
derung des öffentlichen Verkehrs – 
entschieden, für die Abrechnungs-
periode ab 8. Dezember 2015 er-
neut vier Tageskarten pro Tag zum 
Verkauf anzubieten. Aufgrund ei-
ner Tarifanpassung der SBB muss 
der Verkaufspreis pro Karte von 
bisher Fr. 37.– auf neu Fr. 40.– an-
gehoben werden.  

Die Tageskarten können telefo-
nisch, am Schalter oder online  
unter www.kaltbrunn.ch reserviert 
werden. Sie sind während den Büro-
öffnungszeiten beim Einwohner-
amt Kaltbrunn abzuholen und bar 
zu bezahlen.

Süden verlängert. Weiter erhielten 
beide Gebäude einen neuen Aus-
senanstrich.

Auch alle Fenster ersetzt
Während den Sanierungsarbei-
ten zeigte sich, dass auch die Fens-
ter in einem schlechten Zustand 
sind. Der Gemeinderat gewährte 
daraufhin – zulasten des Erneue-
rungsfonds – einen Nachtrags-
kredit für den Ersatz aller Fenster 
sowie für die Erneuerung der be-
stehenden Metallverschalungen 
und Sichtschutz wände.

Neue Photovoltaikanlage
Die Hauptdachausrichtung nach 
Süden ist eine sehr gute Basis für 
eine Photovol taikanlage. Die An-
lage liefert rund 100 000 kWh 
Energie, die künftig zur Deckung 
von ca. 60 % des Strom bedarfs des 
Altersheims genutzt wird. Eine 
sinnvolle und im Zusammenhang 
mit dem KEV-Finanzierungsmo-
dell eine lohnenswerte Investition.

Der Gemeinderat dankt der Bür-
gerschaft für die Finanzierung,  
der Markus Schatt GmbH für die 
Planung / Koordination und den 
Firmen für den grossen Einsatz.

gEmEinDErat

Alterswohnungen Schönau: 
Sanierung abgeschlossen

D ie beiden markanten Ge-
bäude an der Altersheim-
strasse wurden zwischen 

1990 – 1993 von der damaligen 
«Genossenschaft für Alterswoh-
nungen Kaltbrunn» erbaut. Das 
Angebot umfasst total 25 2½-Zim-
merwohnungen und eine 4½-Zim-
merwohnung. Während den ver-
gangenen Jahren erfolgten einige 
kleinere Sanierungsarbeiten.

Gemäss Bürgerbeschluss vom  
2. Dez. 2014 wurde die Genossen-
schaft für Alterswohnungen per  
31. Dez. 2014 aufgelöst und das 
Restvermögen sowie die beiden 
Gebäude gingen in den Besitz der 
Politischen Gemeinde Kaltbrunn 
über. Seit 1. Jan. 2015 erfolgt des-
halb die Verwaltung der Alters-
wohnungen durch die Altersheim-
leitung. Die Alterswohnungen bil-

den mit dem Altersheim und der 
Spitex ein umfassendes Angebot 
für unsere betagten Einwohner.

Mit dem erwähnten Bürger-
beschluss erteilte die Bürgerschaft 
dem Gemeinderat auch den Auf-
trag, die Aussensanierung der bei-
den in die Jahre gekommenen Ge-
bäude zu realisieren. Vor kurzem 
konnten die Arbeiten nun erfolg-
reich abgeschlossen werden.

Dachhaut war nicht mehr dicht
Im Mittelpunkt der Sanierungs-
arbeiten stand die damals aus 
verzinktem Blech erstellte Dach-
haut. Sie wurde in den Folgejahren 
mehrmals provi sorisch repariert, 
zeigte aber immer wieder neue 
Korrosionsschäden. Die Dicht-
heit der beiden Dächer war folg-
lich nicht mehr gewährleistet, 

weshalb sie nun vollständig saniert 
werden mussten. Auch an den un-
gedeckten Balkonen an der Süd-
fassade nagte der Zahn der Zeit. 
Die Betonoberflächen wiesen teil-
weise grössere Schäden auf, was 
eine Instandstellung und Neuver-
siegelung der Balkone notwendig 
machte. Damit diese in Zukunft 
besser vor der Witterung geschützt 
sind, wurde das Vordach gegen  

An der Sanierung der Alterswohnungen Schönau beteiligte Firmen: 
Planung/Bauleitung: Markus Schatt GmbH, Kaltbrunn | Ingenieur: Wickli & 
Brunner AG, Kaltbrunn | Bau meister: Schnyder Urs, Kaltbrunn | Zimmer-
mann: Helbling Holzbau, Kaltbrunn | Gerüst: Elmer Gerüstbau, Kaltbrunn | 
Spengler/Bedachungen/Photovoltaik: Roth AG, Schänis | Sanitär: Martin 
Eberhard GmbH, Kaltbrunn | Lüftung: Selm Heiz system AG, Kaltbrunn | 
Elek trische Anlagen: Elektro Eberle GmbH, Kaltbrunn | Elektroerschliessung: 
Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn AG | Metallbauarbeiten: Eberle und Part-
ner AG, Kaltbrunn | Innere Maler arbeiten: Daniel Romer, Benken | Äussere 
Malerarbeiten: Maweg GmbH, Kaltbrunn | Fenster: Karl Rosenast, Kaltbrunn.
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klauSgESEllSchaFt

Klausgang – tief ver-
wurzelt in Kaltbrunn
E s ist wieder soweit: Am Diens-

tagabend, 24. Nov. heisst es 
«Ifelä uf!». Das ist das Kom-

mando des Klausführers, wenn die 
Kaltbrunner Kläuse zu ihrem tradi-
tionellen Klausgang aufbrechen. 
Gemeint sind die sogenannten In-
fuln, die grossen Bischofshüte mit 
den ausgestanzten Ornamenten 
und Figuren, welche die Kläuse zu 
Ehren von Sankt Niklaus als Kopf-
bedeckung tragen.

Weil die grossen Masken die 
Sicht und Bewegungsfreiheit stark 
einschränken, weist an der Spitze 
des Um zuges ein unmaskierter 
Klausführer dem «1. Klaus» den 
Weg. Der 1. Klaus verkörpert den 
eigentlichen Samichlaus und steht 
der Klaus gesellschaft als Präsident 
vor. Hinter ihm marschieren in Ei-
nerkolonne der «2. Klaus» und Ak-
tuar sowie die übrigen zehn Kläuse. 
Sämtliche zwölf Kläuse tragen ein 
weisses Hemd, eine weisse Hose 
und eine rote Krawatte.

Der Klausgang verursacht viel 
schönen Lärm, denn jeder Klaus 
führt eine grosse Sennentreichel 
mit sich. Einzig der 1. und 2. Klaus 
führen ein kleineres Geschell mit 
sich. Ebenso laut wie die Treicheln 

sind die Peitschen der beiden Geis-
ler («Klepfer»), welche die Kläuse 
auf dem Klausgang begleiten. 

Unverheiratete Kaltbrunner
Die Mitgliedschaft der Kläuse ist 
meist von kurzer Dauer, weil die 
Gesellschaft nur unverheirateten 
und in Kaltbrunn wohnhaften, 
jungen Männern – möglichst mit 
Ortsbürgerrecht – offen steht. Nach 
Heirat muss ein Klaus rechtzeitig 
einen Nachfolger suchen und aus 
der Gesellschaft austreten.

Esel und Bibeliwagen
Zu den regulären Mitgliedern ge-
hören neben den zwölf Kläusen 
einzig noch die Eselsgestalt und 
der Eselsführer. Am Schluss des 
Zuges folgt der «Bibeliwagen»  
mit den Gaben, welche die Kläuse 
den Haushaltungen entlang der 
Route überbringen: Torten für die 
Gemeinderäte und ehemaligen 
Kläuse, Eierzöpfe und Hefekränze 
für Normalhaushalte sowie Chlaus-
biber für die Kinder. Die soge-
nannten «Volten» und die «Refe-
renz» vor der Kirche bilden den 
Höhepunkt des Klausgangs.

kulturkommiSSion

Filmabend Kaltbrunn 
mit Kulinarik-Pionier
Samstagabend, 12. Dezem-

ber, 20 Uhr, steht Kaltbrunn 
wieder im Zeichen des Films.

Der international bekannte Zür-
cher Foodscout Dominik Flammer 
reist quer durch den Alpenraum 
und spürt traditionelle Nahrungs-
mittel auf, die in Vergessenheit zu 
geraten drohen. Flammer zeigt am 
diesjährigen Film abend persönlich 
seinen beeindruckenden Doku-
mentarfilm «Das kulinarische 
Erbe der Alpen» und berichtet 
anschliessend vom unvergleichli-
chen Genuss von Holderchüechli, 
Sauerampfersirup und weiteren 
historischen Delikatessen. Ein ku-
linarisches Feuerwerk! 

Kulinarisches Erbe der Alpen
Der Fischreichtum der Alpenseen 
schien lange Zeit unerschöpflich 
und war seit jeher von grosser  
Bedeutung für die Ernährung der 
Bewohner der Alpenländer. Der 
Dokumentarfilm stellt einige fast 
vergessene Süsswasserfische vor 

und zeigt alte Verarbeitungsme-
thoden, die heute wieder gepflegt 
werden. Das Räuchern der Gang-
fische am Bodensee ist eine davon. 

Getreide war früher die Basis 
der Ernährung. Es wurde im Som-
mer angebaut, um die Vorratskam-
mern für die kalten Monate zu fül-
len. Der Dokumentarfilm zeigt 
auf, warum Sorten wie Hafer und 
Buchweizen verdrängt wurden, 
heute aber in der Steiermark wie-
der traditionell angebaut werden.

Dominik Flammer persönlich 
am Filmabend
Der brillante Erzähler kommen-
tiert anschliesend seinen Doku-
mentarfilm und gibt einen faszi-
nierenden Einblick in die Welt tra-
ditioneller Nahrungsmittel.

Die einheimische Kulturkom-
mission freut sich auf viele Film-
freunde aus Nah und Fern.
Sa., 12. Dez., 20 Uhr, Aula Oberstufen-
zentrum. Veranstaltung öffentlich, Ein-
tritt gratis (Kollekte), Festwirtschaft.

gEmEinDErat

Feuerwehrdepot: Standortfrage 
Das bestehende Feuerwehrdepot 
ist zu klein. Es soll in Zukunft als 
Werkhof dienen. In den letzten 
Jahren hat der Gemeinderat zu-
sammen mit der Feuerschutzkom-
mission eine Standortanalyse für 
das Feuerwehrdepot vorgenommen. 
Als bester Standort hat sich die  
Liegenschaft Breiten an der Uz-
nacherstrasse herausgestellt. Der 
Gemeinderat hat deshalb eine ent-
sprechende Fläche der Zone für 
öffentliche Bauten und Anlagen 
zugeschieden.

Der Gemeinderat möchte im 
nächsten Jahr mit der Planung für 
das Feuerwehrdepot beginnen. Er 
vertritt nach wie vor die Auffas-

sung, dass sich der gewählte Stand-
ort in der Breiten sehr gut eignet. 
Dies unter der Voraussetzung, dass 
die Feuerwehr Kaltbrunn selbst-
ständig bleibt. In früheren Abklä-
rungen kam der Rat zum Schluss, 
dass vor grösseren Investitionen 
im Feuerwehrbereich die Frage 
der Zusammenlegung mit ande-
ren Gemeinden zu prüfen ist. Des-
halb wurden sämtliche Nachbar-
gemeinden angeschrieben. Einige 
Gemeinden haben Gesprächsbe-
reitschaft signalisiert. 

Eine mögliche Zusammenlegung 
bzw. verstärkte Zusammenarbeit 
wird derzeit in der Region Zürich-
seeLinth thematisiert. 

SchulE

Adventszeit wird zelebriert
 

Die «1075 Jahre Kaltbrunn»-Feier 
veranlasste das Lehrpersonenteam 
mit ihren Klassen diverse Anlässe 
im Advent zu organisieren. Bei-
spielsweise verteilen die Schülerin-
nen und Schüler im Dorf kleine 
Aufmerksamkeiten. Neben dem 
Kinder garten Dorfbach wird täg-
lich ein Törchen des Adventskalen-
ders enthüllt. An einem Weih-
nachtsmarkt beim Schulhaus Alt-
breiten werden selbsthergestellte 
Geschenke verkauft. Der Kinder-

garten begibt sich mit den Fami-
lienangehörigen auf einen stim-
mungsvollen Abendspaziergang. 
In verschiedenen Quartieren sin-
gen Klassen Adventslieder. Eine 
Weihnachtsgeschichte wird in der 
Kirche erzählt und mit selbstgestal-
teten Bildern und passenden Lie-
dern umrahmt. Schliess lich rundet 
eine Adventswanderung zum 
Waldlehrpfad das abwechslungs-
reiche Programm ab. Detail infos 
folgen mit separatem Flyer. 
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gEmEinDErat

Bründlenstrasse: Fortsetzung
Strassenplanverfahren

Vom 14. April bis 13. Mai 2010 lag 
das Projekt für den Ausbau der 
Bründlenstrasse öffentlich auf.  
Die Einsprachen gegen das Projekt 
und die Zulässigkeit der Enteig-
nung wurden vom Gemeinderat 
abgewiesen. Gegen diesen Ent-
scheid wurden beim Baudeparte-
ment zwei Rekurse eingereicht. 
Das Baudepartement lehnte diese 
Rekurse mit ihrem Entscheid vom 
26. Juni 2013 ab. Gegen den Ent-
scheid des Baudepartementes wurde 
eine Beschwer de beim Verwaltungs-
gericht eingereicht.

Das Verwaltungsgericht ent-
schied nun, dass die Rekurse gut-
geheissen werden. Begründet wird 
dieser Entscheid damit, dass die 
Vorschriften der Gewässerschutz-

gesetzgebung, welche im Juni 2011 
in Kraft getreten sind, nicht einge-
halten werden.

Es ist störend, dass eine Vorschrift 
welche erst im Laufe des Rechts-
mittelverfahrens eingeführt wurde, 
zur Gutheissung der Beschwerde 
geführt hat. Dies ist vor allem dar-
auf zurückzuführen, dass zwischen 
der öffentlichen Auflage und dem 
Entscheid rund fünf Jahre ver-
strichen sind. 

Der Gemeinderat hat nun ent-
schieden, den verlangten Gewässer-
raum festzulegen und anschlies-
send das Strassenplanverfahren 
fortzusetzen. Der Baulinienplan 
Lochbächli liegt vom 18. Novem-
ber bis 17. Dezember 2015 öffent-
lich auf (amtliche Anzeige unten).

gEmEinDErat

Fonds für Sportanlagen:
Reglement erlassen

Auch nach der Realisierung der 
Sportanlagen und des Garderoben-
gebäudes wird der Fonds für Sport-
anlagen noch über ein beträcht-
liches Vermögen verfügen. In An-
wendung von Art. 23 und Art. 90 
des Gemeindegesetzes sowie Art. 31 
der Gemeindeordnung erliess der 
Gemeinderat ein Reglement für 
den Fonds für Sportanlagen. 

Es ist vorgesehen, dass die Fonds-
mittel wie folgt verwendet werden 
können:
a)  Erwerb- und Erschliessung von 

Land für die Realisierung von 
Sportanlagen

b)  Erwerb von bestehenden Sport-
anlagen 

c)  Beiträge an gemeinnützige Or-
ganisationen für die Realisie-
rung von Sportanlagen

d)  Beiträge für die Realisierung 
von regionalen Sportanlagen

Für Bezüge aus dem Fonds gelten 
die Kreditkompetenzen der Ge-
meindeordnung. Demnach hat in 
jedem Fall die Bürgerschaft zu ent-
scheiden.

Dieses Reglement wird vom  
3. Dezember 2015 bis 11. Januar 2016 
dem fakultativen Referendum un-
terstellt (amtliche Anzeige unten).

Der Gemeinderat hat am 5. November 2015 gestützt  
auf Art. 29 ff des Baugesetzes (sGS 731.1) erlassen:

Baulinienplan Lochbächli  
Festlegung Gewässerraum nach Art. 41a GschV  
(Abschnitt Parz. Nr. 104 bis Parz. Nr. 577)

Der Baulinienplan liegt während 30 Tagen, d.h. vom  
18. November 2015 bis 17. Dezember 2015 auf der Gemeinde-
verwaltung, Dorfstrasse 5, Parterre, Kaltbrunn, öffentlich auf.

Grundeigentümer auf deren Grundstück eine Baulinie aus-
geschieden wird erhalten eine persönliche Anzeige.

Während der Auflagefrist kann gegen den Baulinienplan beim  
Gemeinderat Kaltbrunn schriftlich Einsprache erhoben werden.  
Zur Einsprache ist berechtigt, wer ein eigenes schutzwürdiges 
Interesse dartut. Die Einsprache hat eine Darstellung des Sach-
verhalts, eine Begründung sowie einen Antrag zu enthalten.

Fakultatives Referendum
Fakultatives Referendum nach Art. 23 lit. a Gemeindegesetz und 
Art. 13 Gemeindeordnung:

Gegenstand:  Reglement über den Fonds für Sportanlagen 
Referendumsfrist: 3. Dezember 2015 bis 11. Januar 2016 
Auflage:  Gemeindekanzlei Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 

8722 Kaltbrunn
Quorum: 285 gültige Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referen-
dumsfrist gemäss den rechtlichen Vorgaben an den Gemeinderat 
Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn, einzureichen.

gEmEinDErat  
 

Baubewilligungen bis 30. September 2015
Hans Ritschard Architekten AG, Sihl-
haldenstrasse 12, 8803 Rüschlikon, 
Aussenaufstellung Wärmepumpenan-
lagen, Parz. Nr. 356, Wilenstrasse
Politische Gemeinde, Dorfstrasse 5/7, 
8722 Kaltbrunn, Altlastensanierung 
Kugelfang beim Scheibenstand Assek. 
Nr. 730, Parz. Nr. 738, Wilertobel-
strasse
Jud Ferdinand, Schönaustrasse 40, 
8722 Kaltbrunn, Erdsondenbohrung 
bei Wohnhaus Assek. Nr. 1354, Parz. 
Nr. 1132, Schönaustrasse 40
Steiner Ivo und Maria, Hirzlistrasse 4, 
8722 Kaltbrunn, Anbau Lagerraum 
und Zimmer an Einfamilienhaus As-
sek. Nr. 1396, Parz. Nr. 1177, Hirzli-
strasse 4
WWP Plakatwerbung AG, Bleicher-
weg 74, 8002 Zürich, Aufstellung Re-
klametafel mit wechselnder Fremd-
werbung, Parz. Nr. 365, Gasterstrasse 29
Cebbar Robert, Schönaustrasse 2, 8717 
Benken und Cebbar Georg, Gaster-
strasse 83, 8722 Kaltbrunn, Abbruch 
Scheune Assek. Nr. 251 und Erstellung 

Autoabstellplatz, Parz. Nr. 1239, Stei-
nenhofstrasse
Looser Manfred, Gasterstrasse 29, 8722 
Kaltbrunn, Aufbau Photovoltaikan-
lage auf Dachfläche des Wohnhauses 
Assek. Nr. 703, Parz. Nr. 365, Gaster-
strasse 29
Zingg Kurt, Gasterstrasse 26, 8722 
Kaltbrunn, Aufbau Photovoltaikan-
lage auf Dachfläche des Wohnhauses 
Assek. Nr. 967, Parz. Nr. 691, Gaster-
strasse 26
Probst Marcel und Marianne, Lohren-
strasse 25, 8722 Kaltbrunn, Aufbau 
Photovoltaikanlage auf Dachfläche der 
Wohnhäuser Assek. Nr. 991 und 992, 
Parz. Nr. 706 und 707, Lohrenstrasse 25/23
Gmür Michael und Esther, Hältlistrasse 
20, 8722 Kaltbrunn, Erstellung Umge-
bungsmauer und Schwimmbad bei 
Wohnhaus Assek. Nr. 1717, Parz. Nr. 
1224, Hältlistrasse
Fäh Roland, Kirchhaldenstrasse 19, 
8722 Kaltbrunn, Erstellung Pergola bei 
Wohnhaus Assek. Nr. 2009, Parz. Nr. 
1163, Kirchhaldenstrasse 19

grunDBuchamt  
 

Handänderungen 1. bis 30. September 2015
Erbengemeinschaft Rosenast Karl An-
ton, Kaltbrunn an Rosenast Giger Ida, 
Kaltbrunn, Grundstücke Nr. 829 und 
1271, Benknerstr. 32, Mehrfamilien-
haus und Kleintierstall mit 725 m2 Bo-
den, Reihengarage mit 1712 m2 Boden 
(EV 08.07.1998)
Von Ah Regula, Kaltbrunn an Bürge 
Roger, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 
1462, Müllisperg 14, Einfamilienhaus 
mit 643 m2 Boden (EV 05.02.2007)
Politische Gemeinde Kaltbrunn, Kalt-
brunn an Deuber Walter und Sonja, 
Kaltbrunn, Teilfläche von 291 m2 vom 
Grundstück Nr. 301, Grossbreiten (EV 
02.11.1998)
Duttwyler Didier, Eschenbach und 
Martin Chantal, Benken an Herrmann 
Martin und Denise, Ricken, Grund-
stück Nr. 1170, Kirchhaldenstr. 7, Ein-

familienhaus und Gartenanlage mit 
663 m2 Boden (EV 07.07.1982)
De Zanet AG, Kaltbrunn an Vorsorge-
stiftung Destra, Kaltbrunn, Grund-
stück Nr. 355, Wilenstr. 7, Gewerbe-
gebäude und Arbeiterunterkunft mit 
2041 m2 Boden (EV 31.03.1995)
Messmer Paul und Andrea, Kaltbrunn 
an Müller Markus und Esther, Schänis, 
Grundstücke Nr. S5163, Grafenaustr. 
5a und M10030 Langfeld, 5½-Zimmer-
wohnung und Tiefgaragenplatz (EV 
08.07.1998)
Fretz Söhne AG Uznach, Uznach an 
Richardson Dagmar, Horgen, Grund-
stück Nr. S5114, Lohrenstr., 3½-Zimmer-
wohnung (EV 29.03.1993)
Legende:  
EV = Erwerbsdatum des Veräusserers, ME = 
Miteigentum, StWE = Stockwerkeigentum
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Herzliche Gratulation 

an Nationalrat  
Jakob Büchler!

Lieber Köbi
Die Politische Gemeinde Schänis ist 
stolz darauf, in Deiner Person einen 
angesehenen Bundespolitiker in ihren 
Reihen zu wissen!

Wir gratulieren Dir herzlich zu 
Deiner ehrenvollen Wiederwahl, 
wünschen Dir auch für die nächste 
Legislatur viel Begeisterung für die 
Politik und freuen uns auf freund-
schaftliche Begegnungen mit Dir.

 Gemeinderat Schänis

gEmEinDErat

Naturschutz Hänggelgiessen
Beim Hänggelgiessen handelt 

es sich um ein in der 
rechtskräftigen 

Schutzverord-
nung der Poli-
tischen Gemeinde 
Schänis ausgeschie-
denes Naturschutzge-
biet. Das Schutzgebiet 
liegt im Linthwerkperime-
ter. Durch die Umgestaltung 
des entsprechenden Linthab-
schnittes veränderte sich das 
Schutzgebiet. Provisorisch wurde 
das Schutzgebiet angepasst.

Widerrechtliches Betreten des 
Schutzgebietes
Diesen Sommer zeigten sich Pro-
bleme mit der Praktikabilität des 
provisorisch ausgeschiedenen 
Schutzgebietes. Denn Schlauch-
boottouristen und Badegäste be-
achteten das Schutzgebiet nicht. 
Dabei konnte insbesondere bei ein-
gehenden Anzeigen nicht schlüs-
sig beurteilt werden, ob sich die 
einzelnen Personen tatsächlich 
im Schutzgebiet, oder aber im er-
laubten Bereich aufhalten. Entspre-
chend schwierig gestaltete sich die 
Durchsetzung der Schutzbestim-
mungen.

Lösungsansatz
Aus Sicht des Gemeinderates Schä-
nis ergibt sich daher die Schlussfol-
gerung, dass entweder das gesamte 
Gebiet unter Schutz gestellt, oder 
aber gänzlich auf eine Ausschei-
dung verzichtet werden soll. Da 

letztere Variante als nicht bewil-
ligungsfähig zu erachten ist, plä-
diert der Gemeinderat für eine 
Ausweitung des Schutzgebietes – 
und zwar wie obige Visualisierung 
zeigt.  

Die lachsrot markierte Fläche 
zeigt die Erweiterung des Schutz-
perimeters gegenüber der provi-
sorisch festgelegten Fläche.

Absprache mit Umwelt-
organisationen
Eine gemeinderätliche Delegation 
sowie Linthingenieur Markus Jud 
besprachen sich mit Vertreterin-

nen und Vertretern der Umweltor-
ganisationen. Dabei herrschte 
grundsätzlich Konsens über die 
Erweiterung des Schutzperimeters 
gemäss Vorschlag des Gemeindera-
tes. Im weiteren konnte folgendes 
festgehalten werden:
–  Ein Badeplatz im Hänggelgies-

sen entspricht keiner Notwen-
digkeit, verfügen doch sowohl 
Schänis wie Benken bereits über 
bestehende Badeplätze.

–  Das Fehlen jeglicher Infrastruktur 
im Hänggelgiessen (Parkplätze, 
Toiletten) ist ein Umstand, wel-
cher die Ausweitung des Schutz-
perimeters untermauert.

–  Die bestehende nautische Signa-
lisation ist durch Schilder zu er-
gänzen, welche auch für Laien, 
bzw. Schlauchboottouristen ver-
ständlich sind. 

–  Um das Naturschutzgebiet nicht 
zu belasten, ist eine wirkungs-
volle Besucherlenkung notwen-
dig. Und zwar so, dass trotz dem 
von den Vorzügen des Naherho-
lungsgebietes profitiert werden 
kann.

Klärung der Detailfragen
Der Vorschlag zur Erweiterung des 
Schutzperimeters befindet sich ak-
tuell beim Linthwerk zur Stellung-
nahme. Das Einverständnis der 
Linthverwaltung vorausgesetzt, 
wird
–  das mit der Revision der Schutz-

verordnung der Politischen Ge-
meinde Schänis beauftragte 
Raumplanungsbüro den erwei-

SchulE
Elternveranstaltung 
zum Thema Glück

Am Freitag, 13. November 2015, 
19.30 Uhr, Pfarreisaal Schänis, 
findet eine Elternveranstaltung des 
Elternforums Schänis zum Thema 
Glück statt. Marina Berini lernte 
als Coach das Schulfach «Glück» 
kennen, liess sich am Ernst-Fritz-
Schubert-Institut ausbilden und 
unterstützt seither Schulen bei der 
Einführung dieses Schulfaches. Sie 
referiert und lädt die Teilnehmenden 
zu einer Gruppenarbeit ein. Mehr 
dazu auf http://www.berini.info. 

Lassen Sie sich nicht zum Glück 
zwingen! Kommen Sie freiwillig! 

Wir freuen uns auf einen interes-
santen Abend mit Frau Berini.

Weihnachtskonzert  
der Musikschule

Auf eine schöne Einstimmung in 
die Weihnachtszeit können sich 
alle Besucher des Weihnachts-
konzertes der Musikschule freuen. 
Das Konzert findet am Mittwoch, 
9. Dezember 2015 um 19 Uhr 
im Mehrzweckgebäude statt. 
Die jungen Musikantinnen und 
Musikanten sind bereits fleissig  
am üben ihrer Weihnachtsweisen 
und feierlichen Melodien. Es ist 
zur Tradition geworden, dass am 
Weihnachtskonzert die von den 
Kindern und Jugendlichen vor-
getragenen Lieder und «Musik-
stückli» ergänzt werden durch eine 
Erzählung der Musikschulleiterin 

Gabriella Lokhorst. Auch dieses 
Jahr werden wieder drei ausge-
suchte Weihnachtsgeschichten den 
Abend begleiten und dafür sorgen, 
dass sich der klangvolle Adventszau-
ber mit der Vorfreude aufs Christ-
fest vereint. Alle Schülerinnen und 
Schüler und die Lehr personen der 
Musikschule Schänis freuen sich auf 
ein grosses Publikum.

Lesen ist Macht … 
und macht kreativ!

Wer lesen kann, ist klar im Vorteil. 
An der Schule merken wir das 
nicht nur im Sprachunterricht, 
sondern auch in Mathematik, 
Mensch und Umwelt und anderen 
Fächern. Es gehört zu den an-
spruchsvollsten Aufgaben einer 
Lehrperson, Kinder zum Lesen zu 
motivieren, wenn sie es nicht von 
sich aus tun. Nicht immer sind es 

Leseschwächen, die Kinder vom 
Lesen abhalten. Leider ist es halt da 
und dort auch Brauch, keine Zei-
tungen und keine Bücher zu lesen. 
Umso wichtiger sind angenehme 
Lesemomente in der Schule.

«Warum eine uralte, nicht mehr 
genutzte Wandtafel in der Schul-
bibliothek stehen lassen?», hat sich 
das Chastli-Team gefragt. Und mit 
unserem innovativen Hauswart 
Peter Jud wurden rasch Ideen ent-
wickelt, wie der freiwerdende Platz 
schöner – und vor allem lese-
freundlich – gestaltet werden kann. 
Super Idee!

grün =  
provisorische  
Umgrenzung

lachsrot =  
Erweiterung des  
Schutzgebietes

terten Schutzperimeter in die 
Planunterlagen übernehmen;

–  eine aus Gemeindepräsident Her-
bert Küng, Linthingenieur Mar-
kus Jud, Landschaftsarchitekt 
Geni Widrig (tsp Raumplanung) 
und Theo Scheidegger als Vertre-
ter des Vereins Schänner Natur 
bestehende Arbeitsgruppe die 
Detailfragen zu Besucherlenkung 
und Unterhalt des Schutzgebie-
tes einer Klärung zuführen und 
die Umsetzung koordinieren. 
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Waldentwicklungsplan  
Amden – Schänis – Weesen

Am 22. Oktober wurde in 
Schänis der Waldentwick-
lungsplan (WEP) Amden –

Schänis – Weesen durch Wald rats-
präsident Herbert Küng, Forstin-
genieur Theo Dietschi (Kantons-
forstamt) und Regionalförster Rolf 
Ehrbar mit Vertretern der WEP- 
Arbeitsgruppe und des Waldrates 
nach drei Jahren Planungsdauer 
offiziell eingeweiht. Den Gemein-
depräsidenten und Revierförstern 
wurde das WEP-Dossier über-
reicht. Der WEP wurde am 23. Juni 
2015 durch Regierungspräsident 
Benedikt Würth für eine Gültig-
keitsdauer von 20 Jahren in Kraft 
gesetzt.

Die wichtigsten Aufgaben der 
WEP-Planung sind
–  die Festlegung und Gewichtung 

der Waldfunktionen in einem 
partizipativen Prozess mit allen 
interessierten Gruppierungen aus 
Jagd, Erholung, Sport, Natur-
schutz usw., den Gemeinde-
behörden und kantonalen Amts-
stellen;

–  die Erarbeitung eines Führungs-
instrumentes für den Forstdienst 
und die weiteren involvierten Be-
hörden;

–  die Vermittlung von Informatio-
nen für die Waldbewirtschaf-
tung.

Der WEP ist behördenverbindlich, 
beispielsweise bei der Prüfung  
von bewilligungspflichtigen Gesu-
chen.

In allen Punkten konnte ein 
Konsens gefunden werden 
Der Planungsperimeter zeichnet 
sich durch einen hohen Waldanteil 

von 42 % und sehr vielseitige na-
türliche Grundlagen aus. Zu 88 % 
gehört der Wald den Ortsgemein-
den. Das WEP-Gebiet enthält viele 
Schutzgegenstände wie Moorland-
schaften, geschützte Moorbiotope, 
Lebensraumkerngebiete, Wildruhe-
zonen, Natur- und Landschafts-
schutzgebiete. 59 % der Waldfläche 
sind als Schutzwald vor Naturge-
fahren und 31 % als Waldreservate 
ausgeschieden mit entsprechenden 
Bewirtschaftungs- und Schutzvor-
schriften. Man kann sich fragen, 
ob es angesichts dieser bereits be-
stehenden Regelungen auch noch 
eine Waldentwicklungsplanung 
braucht. Die Antwort liefert der 
WEP-Prozess selbst. Aus dem Kreis 
der 48 Arbeitsgruppenmitglieder 
reichten 18 insgesamt 101 Einga-
ben ein, was zeigt, dass viele Inte-
ressen und Ansprüche noch nicht 
ausreichend geregelt waren. An 
sieben Arbeitsgruppensitzungen 
wurden diese Themen behandelt. 
Dabei wurde das Ziel verfolgt, bei 
allen Interessenkonflikten einen 
Konsens zu finden. Dies ist glück-
licherweise gelungen, sodass die-
ser WEP keine ungelösten Kon-
flikte aufweist. Besonders inten-
sive Diskussionen waren nötig  
in Bezug auf das Klettergebiet 
Mattstock-Raaberg und den OL-
Sport.

Zurückhaltende  
Waldbewirtschaftung 
Die für die Umsetzung der Pla-
nungsergebnisse federführenden 
Stellen sind im WEP bezeichnet 
und wurden an der Einweihungs-
feier gebeten, ihre Aufgabe wahr-
zunehmen. Die Ergebnisse der 
Waldentwicklungsplanung sind in 

25 Objektblättern dargestellt. Pla-
nungsresultate sind beispielsweise:
–  Regelung und Kommunikation 

beim Klettersport am Raaberg 
und Mattstock;

–  keine OL und keine OL-Karten 
im Waldreservat Amden;

–  Naturschutzanliegen im Schän-
ner Wald (Waldreservat, Zerfalls-
phasen, offene Flächen) bei der 
Waldbewirtschaftung wo mög-
lich berücksichtigen;

–  Regelung von Wintersportrouten;
–  zeitliche Einschränkung von 

Felsräumungen;
–  Auflistung der archäologischen 

Objekte und Kulturgüter in den 
Objektblättern, Verpflichtung zu 
deren Schutz bei der Waldbe-
wirtschaftung.

WEP ist digital einsehbar
Der WEP besteht aus einem Be-
richt und zwei Plänen mit den 
Waldfunktionen. Er ist auf den 
Websites des Kantonsforstamtes 
und der Waldregion 4 aufgeschal-
tet: http://www.wald.sg.ch/home/
forstliche_planung.html oder 
www.waldregion4.sg.ch/Aktuell.

Der WEP-Bericht enthält auch 
Informationen über das Planungs-
objekt selbst, nämlich die Wald-
flächen, die Waldvegetation, die 
Baumartenzusammensetzung, den 
Holzvorrat, den Holzzuwachs usw. 
Der WEP ist Grundlage für die 
forstliche Betriebsplanung, welche 
bei den Ortsgemeinden Amden, 
Schänis und Weesen bereits im 
Gang ist.

EnErgiE­
vErSorgung

Tiefere Strompreise  
ab 1.1.2016

Seit drei Jahren bietet die Energie-
versorgung Schänis AG ihren Kun-
den Strom aus 100 % Schweizer 
Wasserkraft und liefert nicht nur 
den Privathaushalten Öko-Energie, 
sondern versorgt auch die Kunden 
aus Gewerbe und Industrie mit 
dem «sauberen» Strom. Die EVS 
setzt auch weiterhin – ganz im 
Sinne des Konsumenten und der 
Umwelt – auf den nachhaltigen 
und zukunftsweisenden Energie-
träger Wasserkraft. Zudem darf 
der Verwaltungsrat zusammen mit 
dem Geschäftsleiter Robert Franzi 
verkünden, dass die Schänner Kun-
den ab Januar 2016 in den Genuss 
einer weiteren Strompreissenkung 
kommen. Die weitsichtige und lang-
fristige Einkaufsstrategie schlägt 
sich in den einzelnen Tarifgruppen 
mit einer Senkung der Preise von 
3,5 % bis zu 20 % nieder. Die durch-
schnittliche Strompreissenkung 
über alle Tarifgruppen gesehen, 
beträgt 6,5 %. Neu wird es im 
Sinne der Vereinheitlichung nur 
noch drei Tarifgruppen geben. Auf 
Anklang dürften bei den Kunden 
auch die neuen Tarifzeiten stossen. 
War der Hochtarif bis dato von 
Montag bis Freitag von 7 – 20 Uhr 
und am Samstag von 7 – 13 Uhr de-
finiert, wird dieser ebenfalls auf 
den 1.1.2016 auf 7 – 19 Uhr (werk-
tags) reduziert. Zu allen anderen 
Zeiten (neu auch am Samstag) 
fliesst der Strom im günstigen Nie-
dertarif. 

  Sommer Winter
 Rp./kWh  Rp./kWh

Premium
Jährlicher Gesamtenergiebezug  
bis 48 000 kWh
Netznutzung 9,5 6,0 9,5 6,0
Energie 8,0 6,0 8,0 6,0

Expert
Jährlicher Gesamtenergiebezug 
48 000 kWh – 100 000 kWh
Netznutzung 9,0 6,0 9,0 6,0
Energie 7,5 6,0 7,5 6,0

Expert V
Jährlicher Gesamtenergiebezug 
100 000 kWh – 500 000 kWh
Netznutzung 6,0 6,0 6,0 6,0
Energie 5,0 3,8 6,0 4,8

Die angegebenen Preise verstehen sich 
exklusiv der gesetzlichen Abgaben, 
Konzessionsentschädigung an die  
Gemeinde und Mehrwertsteuer.

H
oc

ht
ar

if

H
oc

ht
ar

if

N
ie

de
rt

ar
if

N
ie

de
rt

ar
if



SCHäniS 11

gEmEinDErat

Einsprachebereinigungen  
zum Projekt  

«Entwicklung und Aufwertung Unterdorf» 
Eingehend befasst hat sich der 

Gemeinderat mit den drei 
zum Projekt zur Entwick-

lung und Aufwertung des Unter-
dorfs eingegangenen Einsprachen.  
Mit den Einsprechern, welche den 
Gestaltungsplan bemängeln, konn-
ten Verhandlungen aufgenommen 
werden. Währenddem der Ge-
meinderat auf die beiden die Fuss-
gängersicherheit an der Kantons-
strasse in Frage stellenden Einspra-
chen nicht eingetreten ist. Denn 
Baumassnahmen an Kantons-
strassen sind allein Sache des  
Kantons. Dies umfasst Strasse und 
Trottoir. Als Strassenbau gilt dabei 
nicht nur der Neubau, sondern 
auch der Ausbau und die Korrek-
tion von Strassen.

Zuständigkeit des Kantons
Weil die Unterdorfstrasse ein-
schliesslich Trottoir Kantonsstrasse 
ist, ist der Kanton St. Gallen und 
nicht die Politische Gemeinde 
Schänis zuständig für die Ver-
kehrssicherheit bzw. deren Verbes-
serung durch einen Aus- oder Um-
bau der Unterdorfstrasse bzw. des 
nordseitigen Trottoirs. Der Antrag 
der Einsprecher betreffend Ver-
breiterung des Trottoirs zielt genau 
dahin, die Verkehrssicherheit der 
Kantonsstrasse zu verbessern. Der 
Gemeinderat Schänis hat dies-
bezüglich keine Entscheidungs-
kompetenz. Das gilt auch für die 
Signalisation und Markierung  
eines Fussgängerstreifens. Selbst 
wenn er wollte, könnte der Ge-
meinderat den von den Einspre-
chern geforderten Fussgängerstrei-
fen gar nicht anordnen. Der Ge-
meinderat ist also weder grund-
sätzlich noch im Zusammenhang 
mit den aktuell hängigen Plan-
erlassen zuständig und kompetent, 
eine Verbreiterung des nordsei-
tigen Trottoirs entlang der Unter-
dorfstrasse oder einen Fussgänger-
streifen anzuordnen. Auf die bei-
den Einsprachen konnte daher 
nicht eingetreten werden.

Mehr Fussgängersicherheit
Nichtsdestotrotz nimmt der Ge-
meinderat den Wunsch nach einer 
Verbesserung der Fussgänger-
sicherheit ernst und hält dazu fol-
gendes fest:
1.  Eine umfassende Verkehrspla-

nung unter spezieller Berück-
sichtigung des Langsamverkehrs 

entspricht einem gemeinderät-
lichen Legislaturziel für die lau-
fende Amtsdauer. Da ressourcen-
bedingt zeitgleich nur immer 
eine bestimmte Anzahl von Pro-
jekten bearbeitet werden kann, 
konnte die Verkehrplanung noch 
nicht im Detail erstellt werden. 
Die notwendigen Weichenstel-
lungen dafür wird der Gemein-
derat aber noch in der laufenden 
Legislatur vornehmen. 

2.  Der Gemeinderat bekennt sich 
in seinem Leitbild zur Förde-
rung des Langsamverkehrs und 
formuliert darin u.a. die nach-
stehenden Leitsätze:
–  Über den Siedlungsraum Schänis 

soll eine Gesamtverkehrs planung 
erarbeitet werden.

–  Die Lebens- und Wohnqualität 
soll durch den Strassenverkehr 
möglichst wenig beeinträchtigt 
werden. Angestrebt wird eine  
Reduktion des Durchgangs- und 
Ausweichverkehrs auf den Kan-
tonsstrassen.

 –  Verkehrsberuhigende und sicher-
heitsfördernde Massnahmen wer-
den – speziell in Wohn quartieren – 
angestrebt und unterstützt.

–  Zur Förderung des Rad- und 
Fuss verkehrs ist ein sicheres und 
attraktives Wegnetz erforderlich, 
welches die wichtigen Zielorte 
der Gemeinde (namentlich öffent-
liche Bauten und Einrichtungen, 
Schulen und Freizeitanlagen, 
Einkaufsorte, Arbeitsplatzgebiete 
sowie Haltestellen des öffent-
lichen Verkehrs) miteinander 
verbindet.

3.  Diese Aussagen sind für den  
Gemeinderat verbindlich. Im 
Rahmen der Verkehrsplanung 
wird auch die Einführung von 
Tempo 30 geprüft.

4.  Ebenso begrüsst der Gemeinde-
rat die politischen Bestrebungen, 
wonach der Kanton St. Gallen 
seine ablehnende Haltung ge-
genüber der Möglichkeit einer 
Einführung von Tempo 30 auf 
Kantonsstrassen an dafür geeig-
neten Stellen überdenken soll. 
Bestünde diese Möglichkeit, 
würde sich der Gemeinderat mit 
Nachdruck für Tempo 30 im  
Bereich der Kreuzung Oberdorf-
strasse – Biltnerstrasse (Strassen-
kreuzung beim Bahnhof Schänis) 

bis zum Abzweiger Chastli-
strasse einsetzen. 

5.  Im übrigen erinnert der Ge-
meinderat daran, dass das Pro-
jekt «Entwicklung und Aufwer-
tung Unterdorf» für die Fuss-
gänger klare Verbesserungen 
bringt:
–  Der neue Unterdorfweg er-

möglicht eine ideale Fussgän-
gerverbindung mit direktem 
Anschluss an den Schwert- 
und den Ziegelhofweg.

–  Mit dem durch die neue Set-
zung der Häuser gewonnenen 
zusätzlichen Strassenabstand 
wird der Ausbau des Trottoirs 
nördlich der Kantonsstrasse 
auf 2,0 m überhaupt erst mög-
lich. Denn ohne den Gestal-
tungsplan «Unterdorf» und 
den damit möglichen Ab-
bruch der Gebäude entlang 
der Unterdorfstrasse kann der 
Kanton das Trottoir nicht auf 
2,0 m verbreitern.

kultur

Adventsweg 2015
Die Weihnachtszeit steht vor der 
Tür. Besinnlichkeit und Vorfreude 
sollen Einzug halten im Dorf und 
klein und gross einstimmen aufs 
Christkind. Vom 1. bis 24. Dezem-
ber 2015 wird wieder jeden Tag ein 
«Fensterchen» des Adventsweges 
geöffnet. Dieses Jahr führt uns der 
Weg entlang der Hauptstrasse mit-
ten durch Schänis’ Geschäfte. Wir 
laden Sie dazu ein, in der hekti-
schen Weihnachtszeit einen Mo-
ment innezuhalten und ein paar 
Schritte zu gehen. Folgen Sie den 
Sternen und lassen Sie sich vom 
Adventszauber leiten.

Die Adventsdekorationen bleiben 
am Abend bis zum 3. Januar 2016 
beleuchtet.

Di. 1. Dez. Bastelforum Oberholzer, Oberbirgstr. 42
Mi.  2. Dez. SchwittHair, Ziegelbrückstr. 28
Do.  3. Dez. Chäslädeli Spirig, Ziegelbrückstrasse 14
Fr.  4. Dez. E. Wahrenberger Polsterei+Sattlerei, Ziegelbrückstr. 7
Sa.  5. Dez. Bahnhof Kiosk Reichenbach, Bahnhof SBB 2
So.  6. Dez. Schänner-Beck, Fam. Schärli, Ziegelbrückstr. 3
Mo. 7. Dez. Heilpädagogische Schule, Oberdorf 6
Di.  8. Dez. Heilpädagogische Schule, Oberdorf 6
Mi. 9. Dez. Schulhaus Oberdorf
Do. 10. Dez. Raiffeisenbank Schänis-Amden, Oberdorf 7 
Fr. 11. Dez. Schoch Blumen und Handwerk, Oberdorf 9
Sa.  12. Dez. Gall-productions video-foto-gall, Oberdorf 13
So. 13. Dez. Poststelle Schänis, Oberdorf 10
Mo. 14. Dez. Ingrassia La Biosthetique, Oberdorf 8
Di. 15. Dez. Metzgerei Rickli AG, Oberdorf 8  
Mi. 16. Dez. Tiershop Jessica Hauser, Rathausplatz 10
Do. 17. Dez. Haareggä Sandra Büsser, Oberbirgstr. 1 
Fr. 18. Dez. Dr. med. S. Baumann, Rathausplatz 16
Sa. 19. Dez. Spitex Pflegedienst, Rathausplatz 16
So. 20. Dez. Kreuzstift, Rathausplatz 1
Mo. 21. Dez. Gemeindebibliothek Schänis, Rathausplatz 3
Di. 22. Dez. Ludothek Schänis, Rathausplatz 3
Mi. 23. Dez. Paxli Jungwacht & Blauring Schänis, Unterdorf 1 
Do. 24. Dez. Kirche St. Sebastian Schänis, Krippe



HagerFensterservice

Ab Dezember Winteraktion Insektengitter –
der nächste Sommer kommt bestimmt!

Metzgerei Büchler
Remo Büchler · Eidg. dipl. Fleischfachmann

Dorfstrasse 3 · 8722 Kaltbrunn  
Telefon 055 283 43 00 · www.buechlermetzg.ch

Frischfleisch aus der Region
Feine Wurstwaren

Regionale Käsespezialitäten
Partyservice

Dry aged beef
Take Away

      

             

  
  
   
 
  
  
 

Brändliguet 4, 8722 Kaltbrunn
ww.kts.ch, info@kts.ch

Seit 19 Jahren beliefern wir
Spitäler, Altersheime und 

Privathaushalte mit:

  Hilfsmittel und Therapieartikel
Spezialmatratzen und Kissen

Pflegebetten

Termine nach telefonischer 
Vereinbarung 079 320 76 65 

Verkauf, Vermietung und 
Reparaturen

KUSTER
MALERGESCHÄFT

GmbH, KALTBRUNN

Dekor- und  
Kreativmalerarbeiten

Schulhausstrasse 11
8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 17 85
Natel  079 421 71 85
www.malerkuster.ch
info@malerkuster.ch
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BEnkEn – kaltBrunn – SchäniS

Landschaftsqualität  
in unseren Gemeinden

Während sich Landwirte aus Schänis und Benken 
seit 2012 in einem Landwirtschaftlichen Vernet-
zungsprojekt erfolgreich engagieren, sind zur Zeit 
die zwei Landschaftsqualitätsprojekte (LQP) am 
Ricken und Schänis-Benken im Aufbau. Landschafts-
qualität ist ein neues Element in der aktuellen 
Agrar politik in der Schweiz. 
Was bedeutet Ihnen unsere 
Landschaft?
Eine Landschaft erfüllt viele Funk-
tionen. Sie ist Heimat, Identifika-
tions- und Erholungsraum, dient 
uns als Wohn- und Arbeitsraum, 
widerspiegelt die geschichtliche 
Entstehung und Entwicklung. 
Ausserdem bietet sie verschiede-
nen Tier- und Pflanzenarten einen 
Lebensraum. Die Landschaft ist 
Produktionsraum unserer Nah-
rungsmittel und erfüllt damit eine 
wichtige Funktion für die Versor-
gung der Bevölkerung. Indem wir 
die Landschaft nutzen, gestalten 
wir sie. Je nach Betrachter steht 
eine andere Funktion im Zen-
trum. Dabei gibt es Merkmale in 
der Landschaft, welche die Mehr-
heit der Bevölkerung als schön,  
reizend, einzigartig oder auch stö-
rend erachten.

Ziele eines Landschafts-
qualitätsprojektes
Das LQP hat das Ziel, die Land-
wirte zu motivieren weiterhin un-
sere Landschaft sorgfältig zu be-

wirtschaften und die regionaltypi-
schen Elemente und Strukturen  
zu pflegen, zu erhalten und zu  
fördern. Damit kann das Linth-
gebiet in Zukunft noch attraktiver 
gestaltet werden und den Land-
wirtschaftsbetrieben wird die Mög-
lichkeit gegeben, zusätzlich zur 

landwirtschaftlichen Nutzung, 
eine Wertschöpfung zu erzielen.
Unterstützung der Gemeinden
Die Politischen Gemeinden Ben-
ken, Kaltbrunn und Schänis unter-
stützen die Förderung der Land-
schaftsqualität. Die Gemeinderäte 
haben die entsprechenden finan-
ziellen Beiträge zur Erarbeitung 
von bewilligungsfähigen LQP ge-
nehmigt.

Landschaftsqualitätsprojekt 
am Ricken
In den Gemeinden Schmerikon, 
Uznach, Gommiswald und Kalt-
brunn haben sich Landwirte zu 
einer Projektgruppe zusammen-
geschlossen, um ein Landschafts-

qualitätsprojekt auch in ihren  
Gemeinden zu realisieren. Im 
Kernteam unter der Leitung von 
Michael Hofstetter, Ricken, ist die 
Gemeinde Kaltbrunn mit Fredy 
Roos, Gemeinderat und Cornel 
Brunner, Landwirt, Gjuch, ver-
treten. Der Projektperimeter be-
trägt 6575 ha, davon sind 2856 ha 
landwirtschaftliche Nutzfläche 
und 519 ha Sömmerungsgebiet. In 
Zusammenarbeit mit Geni Widrig, 
Büro tsp raumplanung, wurde das 
Projekt erarbeitet und im Herbst 
beim Kanton sowie dem Bundes-
amt für Landwirtschaft (BLW) zur 
Prüfung und Genehmigung ein-
gereicht. Als Trägerschaft eines 
LQP muss ein Verein gegründet 
werden, in den die Landwirte bei-
treten können.

Landschaftsqualitätsprojekt 
Schänis-Benken
Das bestehende Vernetzungspro-
jekt-Team Schänis-Benken hat in 
Zusammenarbeit mit Geni Widrig 
ebenfalls ein LQP erarbeitet und 
zur Genehmigung eingereicht. 
Dieser Perimeter beträgt 5640 ha, 
davon sind 2642 ha landwirt-
schaftliche Nutzfläche und 925 ha 
Sömmerungsgebiet. In der Zwi-
schenzeit hat das Team den not-
wendigen Verein «Landschaftsqua-
lität Schänis-Benken» gegründet. 
Er wird von Martin Giger, Ge-
meinderat, Schänis, präsidiert. 
Weitere Vorstandsmitglieder sind 
die Mitglieder des Projektteams 
der Vernetzung: Paul Schwitter, 
Gemeinderat, Schänis; Heidi 
Romer, Gemeinderätin, Benken; 
Hans Glaus, Landwirt, Benken 
und Hansruedi Mullis, Bänggner-
Natur, Benken. 

Mit den Informationsveranstal-
tungen im Frühjahr 2016 starten 
die beiden LQP und damit auch 
die achtjährige Projekt-Laufzeit 
2016 – 2024. 

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Typisches Bild des molassegeprägten Linthgebietes.
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Ihr Partner für
Neu- und Umbauten
Küchen · Schränke · Innenausbauten
Deckenverkleidungen · Glasreparaturen
Fenster und Türen · Bodenbeläge

Betschart Schreinerei-Bodenbeläge GmbH
Wildbrunnstrasse 12 · 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 283 47 47 · info@betschart-kaltbrunn.ch

www.betschart-kaltbrunn.ch

Neubauten Umbauten Renovationen 
ronner-architektur.ch Kaltbrunn

Zu verkaufen: 6½-Zi-EFH 
Müllisperg, Kaltbrunn

Service

Bruno Bachmann AG
www.garbach.ch

Ihr VW-Servicepartner

8722 Kaltbrunn
055 283 11 70

Profitieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis Tel. 055 615 26 28
Feld 20 www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

Brändliguet 4, 8722 Kaltbrunn
ww.kts.ch, info@kts.ch

Haben Sie EDV Probleme??

Termine nach telefonischer 
Vereinbarung 079 320 76 65 

Beratung, Verkauf
Installation, Reparaturen

.

von
.

EDV Hard-/Software
Medizinische Geräte

Schlaf-Monitoring

Computer- und Medizintechnik

Donnerstag, 19. November, 10.00 –18.30 Uhr 
mit Andrea Diethelm, Schänis 
Töpferarbeiten

Freitag, 27. November, 14.00 –19.00 Uhr 
Samstag, 28. November, 10.00 –14.00 Uhr 
mit Yvonne Hönegger, Weesen 
Bilder

Wir freuen uns auf Sie 
Ihr Blumen- und Handwerkteam

Advents eröffnung
S C H Ä N I S

Reichenburg - Kaltbrunn

Dä Gheimtipp vom

Samichlaus... und am 

Schmutzli schmöckt‘s au!
Hier finden Sie uns:
Strickatelier WulliX
Dorfstrasse 19
8722 Kaltbrunn SG
Tel. 055 283 25 25
info@wullix.ch

IHR STRICKATELIER

•  Markenwolle und Garne, Sockenwolle,
   Strick- und Häkelnadeln
•  Mercerie-Artikel:  Reissverschlüsse,
   Nähfaden, Nadeln, Klettverschlüsse 
   und vieles mehr
•  grosses Knopfsortiment

Wir sind für Sie da:
Dienstag - Freitag 08.30 - 12.00 Uhr
  14.00 - 18.00 Uhr
Samstag  08.30 - 15.00 Uhr 

www.wullix.ch

Das Wollfachgeschäft in Ihrer Nähe
Für Ihre Projekte haben wir alles, was Sie benötigen:

•  diverse Strick- und Häkeljournale
•  Pfaff-Nähmaschinen Vertretung
•  Strick- und Häkelkurse auf Anfrage
•  Annahmestelle Chemische Reinigung
•  Online Shop

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr WulliX Team

Täglich

frische
Freiland-Eier
ab Hof

Marco Steiner
Langwies
8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 33 53

Speiserestaurant
«zur Erle»

8717 Benken 055 283 11 37

Weihnachtsfeiern
Familienfeste

Geschäftsessen etc.

Reservieren Sie unser Restaurant.
Wir sind täglich für Sie da !

«Eifach aalüte» 079 420 32 32

Hildegard und Ernst

Treuhand
Buchhaltung
Steuern
Beratung
Expertas Linth Treuhand AG
Neuzaun1 – 8723 Rufi – T 055 293 21 00
www.expertas.ch



Monti ist der Held in meinem neuen Kinderbuch. 
Ein Erdmännchen, das verloren geht. Liest ihr  
Kind gerne oder lesen Sie gerne ihren Kindern vor? 

Dann kommen Sie am Samstag, 28. November  
um 16.00 Uhr bei mir zuhause vorbei:  
Gabriela Hofer, Lignoformstrasse 4, 8717 Benken. 
Hier erfahren Sie dann, wie es dem kleinen Monti  
ergangen ist auf der Suche nach seinem Zuhause. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Das Buch ist auch über www.epubli.de erhältlich. Der Titel lautet: Monti geht verloren

Wollen Sie Monti
kennen lernen?



Bistro und Shop

Kiosk Sortiment  Bistro  Schänis 
Offizielle Verkaufsstelle SBB 
Montag bis Freitag und Sonntag offen
www.bkr.ch 

>>> Fr. 5.– Gutschein <<<
ab einem Einkauf von Fr. 10.–  

 Nicht kumulierbar, pro Einkauf ein Gutschein, einlösbar bis Ende 2015

GARAGEHAUTLE
8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 32 42 
garagehautle.ch

Mo. bis Fr.

www.adrianmettler.ch
8717 Benken     Dorfstrasse 50     Tel. 055 293 31 31

SCHMUCK & 
SICHERHEIT

Schmuckpräsentation
Wunderschöner Modeschmuck 
von Madeleine Berger und 
Brigitte Meier

Ultivest Alarmanlagen
Komfortable Systeme für 
Sicherheit, Zutritt und Video. 
Zuhause oder in der Firma.

21. November 2015, 10.00-15.00 Uhr
in unserem Showroom Benken

Einladung zum Apéro
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BEnkEn 
Fasnacht Benken / Plakettenmalen 
Do., 12.11. / Fr.,13.11. / Mo., 16.11. / 
Di., 17.11. / Mi., 18.11. / Mo., 23.11. / 
Mi., 25.11. / Fr., 27.11. / Mo., 30.11. / 
Di., 1.12. / Mi., 2.12. / Do., 3.12. /  
Fr., 4.12.; Dorfstrasse 10, Benken;  
jeweils 19.30 Uhr

Generationentag mit  
Sing­Gottesdienst 
Sa., 14. Nov., 9.00 – 17.30 Uhr;  
Evang. Kirchgemeinde Uznach und 
Umgebung

Kantonale Volksabstimmung 
So., 15. Nov.; Gemeinde

Ständeratswahlen (2. Wahlgang) 
So., 15. Nov.; Gemeinde

Konzerte Orchesterverein Benken 
So., 15./22. Nov., jeweils 17 Uhr,  
Kirche Benken / Kirche Gommiswald

Schulbesuchstage 
Mo., 16. Nov.; Lehrerteam und Schulrat

Grünabfuhr 
Di., 17. Nov.

Treberwurstabend im Holzwurm­
sanatorium Benken 
Fr., 20. Nov., ab 19 Uhr,  
Anmeldung: 055 283 18 18 

Turnerkränzli 2015 
Fr., 20. Nov., 20 Uhr; Turnverein STV

Turnerkränzli 2015 
Sa., 21. Nov., 20 Uhr; Turnverein STV

Turnerkränzli 2015 
So., 22. Nov., 13.30 Uhr; Turnverein STV

Strickstübli 
Di., 24. Nov., 14 Uhr, Frauengemein-
schaft

Laufträff 
Mi., 25. Nov., 8.30 Uhr; Frauen-
gemeinschaft

Meditatives Bibelteilen 
Do., 26. Nov., 19.30 – 20.00 Uhr;  
Pfarrei

Familiengottesdienst 
So., 29. Nov., 10.30 Uhr; Pfarrei

Abendmesse FG/FT 
Di., 1. Dez., 19.30 Uhr; Frauenge-
meinschaft

Rorate ökumenisch 
Fr., 4. Dez., 7.00 – 7.40 Uhr; Pfarrei

 

hallEnFuSSBall­
turniEr BEnkEn

Samstag, 5. Dezember 2015, 
Rietsporthalle Benken;  
Linth Playerz Benken

Online unter www.linthplayerz.com 
für das Hallenfussballturnier in Ben-
ken anmelden und mit uns ein un-
vergessliches Wochenende erleben.

Anmeldeschluss: 25. Nov. 2015

Papiersammlung 
Sa., 5. Dez., 8.30 – 12.00 Uhr;  
Jugendteam (JTB)

Adventsfeier der Senioren 
Di., 8. Dez., 11.30 Uhr; Frauen-
gemeinschaft

Rorate 
Fr., 11. Dez., 7.00 – 7.40 Uhr; Pfarrei

Adventskonzert 
So., 13. Dez., 17 Uhr, Pfarrkirche;  
Kiwanis Club Benken-Linth und Lions 
Club Linth

Spielabend 
Mo., 14. Dez., 20 Uhr; Ludothek

kaltBrunn
Erzählnacht  
Fr., 13. Nov., 20.15 Uhr, Bibliothek OSZ

Weihnachtsbasteln für Kinder 
Sa., 14. Nov., Pfarreisaal; Familientreff

Herbstanlass JUMO  
Sa., 14. Nov., 13.30 Uhr, Kaplanei 

Spaghettiplausch mit Kinder  ­ 
floh markt  
So., 15. Nov., 11 Uhr, MZH Kupfen-
treff; Ludothek Kaltbrunn

Kantonale Volksabstimmung 
So., 15. Nov.; Gemeinde

Ständeratswahlen (2. Wahlgang) 
So., 15. Nov.; Gemeinde

Weihnachtsmann und Christkind 
(für Eltern von Kindern zwischen 
zwei und zehn Jahren)  
Di., 17. Nov., 20 Uhr, Pfarreisaal; 
Pfarrei St. Georg

Spiel­ und Besuchsnachmittag 
Mi., 18. Nov., 14.30 Uhr, Altersheim 
Schönau; Samariterverein

Besichtigung REAL Café  
Fr., 20. Nov.; Familientreff

18. Weihnachtsmärt 
Sa., 21. Nov., 14 – 19 Uhr und  
So., 22. Nov., 11 – 16 Uhr,  
bei den Schützenständen;  
Quartierverein Wilen

Fest der Hl. Cäcilia «L. Vierne: 
Messe solennelle in cis­Moll» 
So., 22. Nov., 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei / Kantorei St. Georg

Kunststoff­ / Tetra­Pack­Sammlung 
Sa., 28. Nov., 9 – 12 Uhr, Dresch-
scheune; Politische Gemeinde

Segnung der Adventskränze 
So., 29. Nov., 9 Uhr, im Gottesdienst, 
mitgestaltet vom Musikverein Eintracht 

Kerzenziehen 
Di., 1.12., 15.30 – 19 Uhr / Mi., 2.12.,  
13.30 – 17 Uhr / Do., 3.12., 15.30 – 20 Uhr / 
Fr., 4.12., ab 18 Uhr / Sa., 5.12., 14 – 18 Uhr; 
Standort: siehe Anschlag bei Kirche 
oder im Pfarreiforum; Pfarrei 

Chlausabend Samariterverein 
Di., 1. Dez.

Rorate­Gottesdienste 
Mi., 2./9. und 16. Dezember, 6 Uhr, 
anschl. Frühstück im Pfarreisaal 

Jahreskonzerte 
Orchester Kaltbrunn­Niederurnen 
Sa., 5. Dez., 19 Uhr, MZH Linth- 
Escher Niederurnen,  
So., 6. Dez., 16 Uhr, MZH Kupfentreff

Familiengottesdienst zum Nikolaus 
So., 6. Dez., 9 Uhr 

Clubmeisterschaft JudoClub  
Sa., 12. Dez., 13.30 Uhr, alte Turnhalle 
Hauswiese 

FilmaBEnD
Samstag, 12. Dezember, 20 Uhr,  

Aula Ober stufenzentrum; 
Kulturkommission

Gottesdienst am  
3. Adventssonntag (Choral) 
So., 13. Dez., 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei / Kantorei St. Georg

vEranStaltungEnLinthSicht – Nr. 4 / November 2015

SchäniS
Referat zum Thema Glück 
Fr., 13. Nov., 19.30 Uhr, Pfarreisaal; 
Elternforum

Papiersammlung Sa., 14. Nov.; TV

Kantonale Volksabstimmung 
So., 15. Nov.; Gemeinde

Ständeratswahlen (2. Wahlgang) 
So., 15. Nov.; Gemeinde

Christkönigsfest mit Juma­Kongri 
So., 22. Nov. 10.30 Uhr, Kirche

Jahreskonzert Musikgesellschaft 
Sa., 28. Nov., Mehrzweckgebäude; 

1. Advent­Gottesdienst mit JBS 
So., 29. Nov. 10.30 Uhr, Kirche

Samichlauseinzug 
Di., 1. Dez., 18.00 – 19.00 Uhr,  
Garten Alters- und Pflegezentrum 
Kreuzstift; Familie Rundi

Familiengottesdienst 
So., 6. Dez. 10.30 Uhr, Kirche

Senioren­Mittagstisch 
Mo., 7. Dez., Pfarreisaal; Pro Senectute

Weihnachtskonzert 2015 
Sa., 12. Dez., 20 Uhr, unter der Leitung 
von Paul Steiner, Pfarrkirche Schänis

Aktion «1 Mio. Sterne» 
Sa., 12. Dez. 16. – 19. Uhr, Rathausplatz

Veranstaltungskalender­Einträge 

für Ausgabe Nr. 5 / Dez. 2015 

(Erscheinung am 18. Dezember)

Einsendeschluss:  

20. November 2015

ExkluSiv­konzErt! 
muSiziErkrEiS SEE
Sa., 21. Nov. 2015, 19.30 Uhr 

Pfarrkirche Kaltbrunn
Manz: Concerto für Cembalo und 
Streicher (1835) / Felix Schüeli: Zu 
Mantua in Banden (2009) / Ales-
sandro Marcello: Konzert d-moll für 
Oboe und Streicher / Felix Schüeli: 
Adventsmusik – Uraufführung
Orchester: Musizierkreis See
Peter Vögeli, Oboe  
Martin Hobi, Cembalo 
Leitung: Felix Schüeli

Bibliothek

Kaltbrunn
BEi unS riEchtS  
nach WEihnachtEn …
In der Bibliothek finden Sie zahl-
reiche Advents- und Weihnachts-
geschichten sowie eine viel- 
fältige Auswahl an Bastel- und 
Dekorations büchern zur Ausleihe. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  
 Das Bibliotheksteam

PS: Die ultimative Geschenkidee 
zu Weihnachten – holen Sie bei uns 
einen Gutschein für ein Jahresabo. 

PlakEttEnmalEn 
in BEnkEn

Ab 12. Nov. 2015, um 19.30 Uhr  
im «Bürdelhaus» an der Dorfstr. 10

Nachdem am 11.11. der Startschuss 
für die fünfte Jahreszeit gefallen ist, 
warten nun rund 2000 Plaketten da-
rauf, bemalt zu werden. Mitgestalten 
dürfen alle! Die Daten, an welchen 
das Malatelier geöffnet hat, sind im 
Veranstaltungskalender ersichtlich. 
Der 11er-Rat freut sich auf kreative 
und bunte Malabende mit bekann-
ten und neuen Gesichtern.

aDvEntSkonzErt 
«mit unS – Für unS»

Sonntag, 13.12.2015, 17 Uhr 
Pfarrkirche Benken

«Mit uns – für uns» – die beiden 
Serviceclubs Kiwanis Benken-Linth 
und Lions Club Linth bringen mit 
fünf Benkner Chören und total  
100 Sängerinnen und Sängern 
Weihnachtsstimmung in die Herzen.

Mit dem Erlös wird das Aufwertungs-
projekt des Waldlehrpfads Kaltbrunn- 
Benken unterstützt. Alle Freunde und 
Liebhaber der vorweihnächtlichen 
Musik sind herzlich eingeladen.

Anschliessend Punsch und Gebäck, 
offeriert von den beiden Service-
clubs

JahrESkonzErt mgS
Sa., 28. Nov., 20 Uhr, MZG;   
Musikgesellschaft Schänis

Im Jahr der Klarinette läuft so eini-
ges rund... auch wir haben uns die-
sem Instrument gewidmet und ein 
buntes Programm für Sie einstudiert. 
Eröffnet wird dieser Abend von der 
Jugendmusik. Bereits ab 18.30 Uhr 
haben Sie die Möglichkeit, sich ku-
linarisch verwöhnen zu lassen. Nach 
dem Konzert sorgt das Duo Hans-
Werni für Stimmung und Tanz. 


